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Das neue Bild der Schweizer Mustermesse

Von Vizedirektor Dr. O. Meyer

Das Bild einer Muster-
messe, wie es sich dem Be-
sucher hinsichtlich Gestal-
tung der Gruppen und
Anordnung der Aussteller
darbietet, wird durch ver-
schiedene Faktoren be-
stimmt. Art und Umfang
der beteiligten Industrien
und Firmen, bauliche Vor-
aussetzungen und leitender
Gestaltungswille sind von
ausschlaggebender Bedeu-
tung. Zu einem gewissen
Teil ist das Messebild aber
auch stets ein Kompromiß
zwischen entgegengesetzten
Tendenzen, welche es nach
Möglichkeit auszugleichen
gilt, eine nicht immer leich-
te Aufgabe der Messelei-
tung. — Der Einkäufer
wünscht eine möglichst
straffe Konzentration, um in
den Besitz der spezifischen

Vorteile der Messeveranstaltung zu gelangen: Maximum
geschäftlicher Möglichkeiten, in einem Minimum von Zeit,
mit einem Minimum von Kosten. Der Aussteller dagegen
ist nur bedingt an der Nachbarschaft der Konkurrenz
interessiert und wünscht verständlicherweise vor allem
möglichst vorteilhaft im Vordergrund zu stehen. Erst mit
zunehmendem Umfang einer Messe gewinnt er ein posi-
tives Interesse daran, zusammen mit der Konkurrenz sich
einzureihen.

So stellt sich denn das Messebild dar als Ergebnis von
zahlreichen sich vielfach widersprechenden Wünschen
und Verhandlungen zwischen Firmen und ihren Organi-
sationen einerseits und der Messeleitung anderseits. Wenn
ein einigermaßen befriedigendes Bild zustande kommt,
ist dies vor allem der verständnisvollen Bereitschaft der
Aussteller zur Einordnung zu verdanken, wobei die
Messeleitung dafür zu sorgen hat, daß nicht ein unge-
fügiger einzelner die Anstrengungen der andern Aus-
steller zunichte mache.

Es bietet sich der Messeleitung an dieser Stelle die er-
wünschte Gelegenheit, den nahezu 2000 Firmen, welche
auf die Messe 1954 umplaciert wurden und sich neu ein-
richten mußten, den verdienten Dank auszusprechen.

Der große Erweiterungsbau war in knapp elf Monaten
auf die Messe 1954 zu erstellen. In der gleichen Zeit
mußten die meisten Gruppen umdisponiert und die neuen
Hallen erstmals belegt werden. Wenn dazu berücksich-
tigt wird, daß außerdem ein Turnus in der Beteiligung
der Maschinenindustrie einzuleiten war, so bedarf es wohl
keiner weiteren Begründung mehr dafür, daß die 38.

Schweizer Mustermesse in Basel vom 8. bis 18. Mai 1954

ein wesntlich neues Bild bieten wird.
Den glanzvollen Auftakt im Altbau bildet die Uhren-

messe, die nun über die Halle 1 hinaus bis zur Mitte
der Halle 2 sich ausdehnt. Die schweizerische Uhren-
industrie ist auf der ganzen Linie ihrer Produktion ver-
treten. In enger Verbindung mit der Uhrenmesse er-
scheint erstmals als in sich geschlossene Gruppe die Bi-
jouterie in einem eigenen Pavillon. Anschließend folgt
das Angebot aus den der Uhrenindustrie verwandten
Zweigen.

Die zweite Hälfte der Halle 2 beherbergt eine neuge-
bildete Gruppe Kunststoffe, welche die überraschend

vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten auf diesem Ge-
biete erkennen läßt.

Die Säulenhalle mit dem großen Eingang Seite Riehen-
ring enthält wie bisher die Verkehrswerbung. Wegen des
andauernden Platzmangels war es noch nicht möglich,
diese Halle ihrem ursprünglichen Zweck, als Ruheraum
zu dienen, zurückzugeben.

Die Räume Halle 3 Parterre und Galerie links, Halle
3b Parterre und 1. Stock umfassen das weite Gebiet der
Elektrizität. Die Halle 3 wurde mit einem 15-t-Kran aus-
gestattet. Die Hallen 4 und 5 sind der Bereich der Holz-
bearbeitung.

In der Zwischenhalle 5/6 befindet sich, wie bisher, das
Messeangebot aus den Arbeitsstätten der Aluminium-
und Buntmetall-Halbzeugindustrie.

Die große Maschinenhalle 6 ist die Halle der im Turnus
von zwei Jahren ausstellenden Industrien. In geraden
Jahren sind hier ausgestellt die Textilmaschinen, in den
ungeraden Jahren die Werkzeugmaschinen. An der dies-
jährigen Messe beansprucht die Textilmaschinenindustrie
mehr als drei Viertel der Halle 6. Der weitere Teil wird
durch andere Firmen des Maschinenbaues im gleichen
Turnus belegt. Im Jahre 1955 wird die Halle ganz den
Werkzeugmaschinen reserviert sein. Im Anbau links be-
findet sich, als bleibender Bestandteil, die jährlich aus-
stellende Schweißtechnik.

In der Halle 7 erscheint neu eine Gruppe Ventilations-
und Klimaanlagen, zusammen mit Werkstattmöbeln.
Bei einem Blick auf das Freigelände grüßt die Besucher
neben der Halle 8a wieder das schöne Bild der Garten-
gestaltung.

Die große Bücherschau befindet sich nun im Neubau
1. Stock. Eine weitere Schau schweizerischer Verlags-
werke behält ihren bisherigen Standort im Hochbau
2b/3b, 2. Stock, am Riehenring.

Nun folgt der Rundgang durch den Neubau Hallen
10—21. Vom Messeplatz aus führt die Eingangshalle 10

zum Innenhof. Dort orientieren große Aufschriften über
alle Gruppenplacierungen.

Im Parterre befinden sich die Hallen 10—13. Im 1.

Stockwerk, Hallen 14—17, folgen die Präsentationen der
Gruppe Textilindustrie mit den beiden Pavillons «Cré-
ation» und «Madame — Monsieur», sowie die Gruppe
Schuhe und Lederwaren. Möbel- und Wohnungsaus-
stattungen belegen die äußern Wandstände im gesamten
Geviert und schaffen damit gewissermaßen den wohn-
liehen Raum dieser Hallen.

Im 2. Stockwerk, Hallen 18—21, folgen dann die Grup-
pen des Haushalts und der Lebensmittel (Degustation)
sowie eine neue Sondergruppe Ladenbau und Verpackung.

Parterre und Stockwerke im Neubau sind bis in die
Details der Standgestaltung durch je einen Architekten
betreut worden.

Die Beteiligung der Schweizer Industrie an der Muster-
messe 1954 ist ganz ausgezeichnet. Die Messe ist auf den
letzten Quadratmeter belegt. Es mußten sogar auch in
diesem Jahr sehr vielen Interessenten für die Messebetei-
ligung leider wieder Absagen erteilt werden.

Die Schweizer Mustermesse ist mit der Erstellung des
Neubaus eine große Messe geworden. Es sei deshalb ganz
besonders empfohlen, den Besuch anhand des Kataloges
vorzubereiten. Die 38. Messeveranstaltung bietet im Zei-
chen der nochmaligen ausgedehnten Erweiterungen ver-
mehrte Uebersichtlichkeit, strengere Konzentration und
damit bei richtiger vorheriger Orientierung müheloseren
Besuch und raschere Erledigung der Geschäfte.

Schweizer
Mustermesse
Basel
8.-18. Mai
1954
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Textilmaschinen an der Schweizer Mustermesse 1954

Die Worte «Stillstand ist Rückschritt» scheinen in jeder
Konstruktionswerkstätte als Grundsatz zu gelten. Wie
wäre es sonst zu erklären,daß die Maschinenkonstruk-
teure immer und immer wieder neue Möglichkeiten fin-
den, um entweder das Erzeugnis zu verbessern, die Lei-
stung zu steigern oder einen Arbeitsvorgang zu verein-
fachen? Dieses stete Streben, aus einer guten Maschine
eine noch bessere zu machen, scheint allen unseren Tex-
tilmaschinenkonstrukteuren im Blute zu liegen. Daher
wird jeder Textilfachmann an der 38. Schweizer Muster-
messe in Basel vom 8. bis 18. Mai in der großen Halle VI,
in welcher nun dieses Jahr und in Zukunft alle zwei
Jahre gesponnen und gezwirnt, gezettelt, eingezogen und
angeknüpft, gespult, gefachtet und gewoben, geflochten
und gehäkelt, gestrickt und gewirkt wird, an gar man-
chen Maschinen wieder bedeutungsvolle Neuerungen fest-
stellen können.

Spinnerei- und Zwirnereimaschinen
Unsere älteste Textilmaschinenfabrik, die Actiengcsell-

Schaft Joh. Jacob Rieter & Cie., Winterthur, wird mit
vier verschiedenen Ringspinnmaschinen vertreten sein.
Wir erwähnen zwei Baumtuoll-Riugspijjjmiaschineu, die
eine mit feststehender Spindelbank, ganz besonders für
die Verarbeitung von feinen Garnen geeignet, während
die andere Maschine mit beweglicher Spindelbank vor
allem zum Spinnen von groben und gröbsten Nummern
dient. Beide Maschinen sind mit dem bewährten Füh-
rungssattelstreckwerk mit pneumatischer- oder Feder-
Belastung ausgestattet. Ferner zeigt die Firma eine
Streichgarn-Ringspnmmaschine für Großformat-Spulen
mit einem Fassungsvermögen von 0,4 kg. Diese Spulen
können direkt dem Zettelgatter oder der Schuß-Spul-

Neue Streichgarn-Ringspinnmaschine
Actiengesellschaft Joh. Jacob Rieter & Cie., Winterthur

maschine vorgelegt werden, so daß meistens auf die vor-
gängige Herstellung von Kreuzspulen verzichtet werden
kann. An dieser Maschine werden verschiedene inter-
essante Neuerungen zu sehen sein. Besondere Beachtung
verdienen Verbesserungen, die erst vor kurzem zwecks
einer weiteren Steigerung der Verzugsmöglichkeit ein-
geführt worden sind. Es handelt sich dabei insbesondere
um eine neue Klemmvorrichtung im Streckwerkauslauf
und eine wichtige Neuerung des bekannten Nadelrich-
ters zu den Drehröhrchen. Als vierte Maschine wird die
Firma Rieter ihre neueste Konstruktion, die Schneid-
Ringspiîinmaschine «Cutdrafil» für die Verarbeitung von
Langstapelfasern vorführen, die wir in Nr. 11/1953 der
«Mitteilungen» in Wort und Bild geschildert haben.

Mit einer Spezial-Ringzunrnmaschine für Seide und die
neuzeitlichen synthetischen Fasern wartet die Firma Carl
Hamel, Spinn- und Zuhrnereimaschinen Aktiengesellschaft,
Arbon auf. In auffallend schmaler Bauart, nur etwa 600

Spul- und Fachmaschine Modell CC 52

Carl Hamel Spinn- und Ztoirnereimaschinen Aktien-
gesellschaft, Arbon

mm breit, ist diese Maschine mit Stoppspindeln ausge-
stattet, wodurch die automatische Absteileinrichtung und
die Einstellung des Spindelantriebes wesentlich verein-
facht werden konnten. Außerdem gewährleisten zwei
angetriebene Abzugsrollen einen vollkommenen Faden-
Spannungsausgleich bei größter Schonung des Materials.
Ferner führt diese Firma eine neugestaltete Effekt-Ring-
zunrnmaschine für Frotté, Knoten, Schlingen, Fadenflam-
men und alle Abarten dieser Phantasiezwirne vor. Ein
besonderer Vorteil dieser Maschine ist die Lage des
Schiingenzylinders senkrecht über der Spindel, wodurch
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der empfindliche Schiingenfaden ohne Knickung zum
Kops geführt werden kann. Gewähr für einwandfreie
Knoten- und Noppenbildung gibt die ruhig gleitende
Noppenlatte, wie überhaupt bei der Maschine jede ab-
gehackte Bewegung vermieden ist.

Zwei neuentwickelte und nach dem Ballonzwirnver-
fahren arbeitende Ztairnmaschinen für die Reifen-Cord-
herstellung wird die Firma Appatex, Textilapparate AG.,
Goldach SG vorführen. Am/ der Facht-Zunrnmaschine
wird der von der Spinnmaschine kommende Faden vor-
gezwirnt und gleichzeitig gefachtet. Auf der zweiten
Maschine werden diese Fäden zum fertigen Cord ge-
zwirnt. Die einstöckig gebauten Maschinen weisen meh-
rere Felder von gleicher Baulänge auf. Die Spindelzahl
variiert daher je nach der Zahl der Felder und der Größe
der Spulen, die bis zu 4 kg Garn aufnehmen können. Mit
Spezial-Rollenlager-Spindeln ausgestattet, erfolgt deren
Antrieb durch Bänder mit Gewichts-Spannrollen, wobei
je vier Spindeln durch die im Unterteil der Maschine
angeordnete Hauptwelle gemeinsam angetrieben werden.
Durch einfache Umstellung kann nach Belieben s- oder
z-Zwirn erzeugt werden. Sämtliche Antriebsteile sind
leicht zugänglich in einem gußeisernen Ständerkasten
und werden mittels zentraler Schmierung geölt. Die Fa-
denchangierung erfolgt durch ein im Antriebskasten an-
geordnetes hydraulisches Oel-Changiergetriebe.

Von der Firma Prematex S.A., Morges wird eine
schwere Ringzu;irnmasc)ime für Baumwolle und Wolle
gezeigt werden. An dieser Neukonstruktion sind der
Ringbankhub von 300 mm, der Fadenführerhub von 120
mm 40% Ringbankhub) und die nur einseitig gela-
gerten Druckzylinder, die ein einhändiges Fadeneinziehen
ermöglichen, besonders erwähnenswert. Im weitern sei
auf die robuste und schwere Konstruktion hingewiesen,
die, nach Grenzlehren gearbeitet, eine leichte Auswechs-
lung der verschiedenen Elemente gewährleistet. Die Fir-
ma zeigt ferner eine Haspelmaschine für die Verarbei-
tung von Natur- und Kunstfasern, deren robuste und
sorgfältig ausgewuchtete Haspelkronen Haspelgeschwin-
digkeiten bis 700 m/Min. zulassen. Anstelle des Stufen-
Zählers kann durch je ein Substraktionszähler je Strang
jede gewünschte Fadenlänge bis 10 OOOmal Haspelumfang
eingestellt werden.

Mit einer vorteilhaften Neuerung wartet die Genfer
Firma Hispano-Suiza S.A. auf. Gewisse Nachteile des
bisherigen Spindelantriebes veranlaßten die Ingenieure
dieser Firma, eine alte und bekannte Idee: den direkten
Antrieb der Spindel, neuerdings aufzugreifen. Nach mehr-
jährigem Studium und gründlichen Versuchen in Zusam-
menarbeit mit bekannten Spinnereien bringt die Firma
nun als bahnbrechende Neuheit eine patentierte Spindel
mit direktem Antrieb. Die Spindeln sind auf einem waag-
rechten Spindelkasten mit einer durchgehenden Längs-
welle montiert und werden von den Schraubenrädern die-
ser Welle direkt angetrieben. Eine vollautomatische Kupp-
lung sorgt für die Kraftübertragung und für eine konstante
Drehzahl aller auf einer Maschine montierten Spindeln.
Jede einzelne Spindel kann aber von Hand oder durch
eine Kniebremse für sich angehalten werden, ohne dadurch
die Drehzahl der andern Spindeln zu beeinträchtigen.

Honegger & Co., Wetzikon zeigen auf ihrem Prüfstand
die gebräuchlichsten Typen von Rollenlager- und Gleit-
lagerspindeln für Baumwolle, Wolle, Seide und alle Arten
Kunstfasern. Außer dem Bau von erstklassigen Spindeln
nach eigener Konstruktion widmet sich die im Jahre 1833

gegründete Firma der Fabrikation von anerkannt hoch-
wertigen Riffelzylindern sowie der Herstellung komplet-
ter Streckwerke für Ringspinnmaschinen und Flyer in
modernsten Ausführungen. Honegger & Co. befassen sich
ebenfalls mit der Modernisierung bestehender Streck-

werkanlagen sowie Umänderungen auf Bandantrieb und
größeren Hub an Spinn- und Zwirnmaschinen. Als weitere
ausgestellte Erzeugnisse seien erwähnt Druckzylinder mit
Rollen- oder Kugellagerung, Rollenlager-Bandspannappa-
rate und -Bandspannrollen.

Die Spindel-, Motoren- und Maschinenfabrik AG., Uster,
stellt aus ihrer Textilabteilung ebenfalls eine Kollektion
hochwertiger Spinn- und Zunrnspindeln aus, ferner Rif-
felzylinder und Druckzylinder in Gleit- und Wälzlager-
ausführung. Neben den bekannten SKF-Spindeln hat die
Firma in den eigenen SMM-Spindeln ein Präzisionserzeug-
nis für hohe Belastungen und hohe Drehzahlen geschaffen,
das sich in Spinnereien und Zwirnereien bestens bewährt
hat.

Die Firma C. Walter Bräcker, Pfäffikon/ZH zeigt im
gleichen Stande ihre hochklassigen Kingläu/er für Spinn-
und Zwirnmaschinen. Obwohl es sich dabei um ein Mas-
senprodukt handelt, sind die Bräcker-Ringläufer in steter
Weiterentwicklung bei äußerst engen Toleranzgrenzen zu
einem Qualitätserzeugnis geworden.

Die Firma Graf & Co., Mechanische Kratzenfabrik, Rap-
perswil/SG, bringt als Neuheit eine Deckelschleifmaschine
mit keramischem Schleifbelag sowie einen traversieren-
den Schleifapparat mit einem Kopf aus Keramikstein. Sie
zeigt ferner eine Briseurschärfmaschine und Kratzen aller
Art: Cotonissa-, Cardofil- und Syntheticakratzen für die
verschiedensten Verwendungszwecke.

Die Firma Honegger & Co., vorm. Emil Honegger, Rüti
ZH., ein seit über einem Jahrhundert bestehendes Unter-
nehmen, befaßt sich ebenfalls mit der Herstellung von
Kratzen (Cardengarnituren) für die gesamte Textilindu-
strie. An der Messe zeigt diese Firma nicht nur eine Kol-
lektion solcher Garnituren, sondern auch eine automati-
sehe Cardendeckel-Schleifmasclffne, deren verschiedene
technische Neuerungen eine hohe Präzision des Deckel-
Schliffes gewährleisten. Gebrauchte Cardendeckel-Schleif-
maschinen können auf das patentierte System Honegger
umgebaut werden. Aus dem Fabrikationsprogramm seien
ferner noch Schleifapparate mit traversierendem Schleif-
köpf und Vollschleifwalzen erwähnt.

Als bedeutende Neuheit zeigt die Firma LU WA AG.,
Zürich, eine «Pneumastopanlage» auf einem Rieter-Baum-
wollflyer. Diese Anlage wurde nach fünfjähriger Entwick-
lungsarbeit erst kürzlich zum Verkauf freigegeben. Die
patentierte «Pneumastopanlage» kombiniert das Prinzip
der bekannten Pneumafil-Fadenabsaugung mit einer auto-
matischen Abstellvorrichtung, bei genauer Anpassung an
die Bedürfnisse des Flyer-Arbeitsvorganges. Die konstante
Ueberwachung aller Spindeln durch diese Luwa-Anlage
bringt eine Reihe bedeutender Vorteile mit sich, wie z. B.
eine wesentlich größere Spindelzuteilung je Spinnerin,
eine günstigere Maschinenanordnung für kürzere Lauf-
und Transportwege. Neben diesen rein organisatorischen
Vorzügen bewirkt die «Pneumastopanlage» dank besserer
Entstaubung der Maschinen eine Qualitätsverbesserung
des Vorgarnes durch Verminderung der Doppelfäden, An-
setzer und dicken Garnstellen. Weitere Vorteile sind die
gleichmäßigen Spulengrößen, die bessere Sammlung und
Wiederverwertung des Abfalls sowie die geringeren Rei-
nigungsarbeiten an der Maschine.

Webereimaschinen

Das Angebot an Webereimaschinen wird groß und man-
nigfaltig sein und dadurch dem Messebesucher einen Be-
griff von der wirtschaftlichen Bedeutung dieses Industrie-
zweiges und der weitgehenden Automatisierung der ver-
schiedenen Konstruktionen vermitteln.
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Hocfileistimgs-Sektionai-Zetteimaschi ue ZAS
Maschmenfabri/c Bemimger AG., Uzuül

ter genannt. Diese Zettelmaschine vereinigt in sich eine
große Anzahl automatischer und mechanischer Vorrich-
tungen, von welchen die elektromagnetische Anlaß- und
Absteilvorrichtung, die Trommeluhr für die Messung der
gewünschten Kettlängen, der Effektiv-Meterzähler, die
seitliche Verschiebung von Maschine und Gatter auf Schie-
nen, die Keilhöhenbestimmung, die Ausschwenkvorrich-
tung für den vollen Kettbaum und diejenige für das prä-
zise Ansetzen der Bänder erwähnt seien.

Der Stand der "Firma Zellweger AG., Apparate- tuid
Maschinenfabriken Uster, Uster/ZH, wird bei den Webe-
reifachleuten auch dieses Jahr wieder lebhaftes Interesse
erwecken. Wir erwähnen zuerst die automatische Einzieh-
waschine «Uster». Diese Neuentwicklung ist das Modern-
ste auf dem Gebiet der Vorbereitungsmaschinen. Die neue
«Uster»-Maschine zieht automatisch — gesteuert durch
eine Papierkarte — Webketten aus Wolle, Baumwolle,
Zellwolle, Rayon usw. in Stahldraht-, Flachstahl- und
Duplex-Litzen ein, und zwar wahlweise in 2—28 Schäfte.
Der Ward-Leonard-Antrieb gestattet die genaue Anpas-
sung der Einzugsgeschwindigkeit an das einzuziehende
Kettmaterial und stellt hinsichtlich Unterhalt und Bedie-
nung nur geringe Anforderungen an das Hilfspersonal.
Die Verwendung von drei Zettelwagen gewährleistet einen
ununterbrochenen Betrieb der Maschine und somit hoch-
ste Leistungen, weil auf diese Art während des Einzuges
einer Kette eine zweite vorbereitet und die eingezogene
abgerüstet werden kann. Ein zuverlässig arbeitendes Füh-
lersystem überwacht ständig die Maschine, wodurch selbst
bei höchsten Geschwindigkeiten eine einwandfreie Arbeit
gewährleistet wird.

Auch die allgemein bekannte Webketten-Knüpf?naschine
«Klein-Uster» wird zu sehen sein. Diese Maschine nimmt
auf dem Weltmarkt infolge ihrer vielseitigen Verwend-
barkeit und großen Leistungsfähigkeit eine führende Stel-
lung ein, laufen doch in über 40 verschiedenen Staaten

Automatische Geschirr-Einziehmaschine «Uster»

Zellweger AG., Uster/ZH

Die Firma Brügger & Co. AG., Horgen wird mit ihrem
auto?7iatische?i Schuß-Spulmaschine «GIROMAT» vertre-
ten sein. Auch diese Maschine hat einen Ausbau erfahren
und wird heute auf Wunsch mit einer Spezialausrüstung
geliefert, welche ein einwandfreies und rationelles Spulen
aller vollsynthetischen Fasern gewährleistet. Von den
Neuerungen seien erwähnt: die Verlangsamung der Fa-
denführerbewegung und der Spulenaufbau mit seiner un-
gleichmäßigen Verlagerung der Fadenschichten von der
Basis bis zur Spitze durch ein Hubexzenter besonderer
Bauart. Dadurch wird die Abschlaggefahr des Materials
im Webschützen ausgeschaltet. Neu ist ferner die Faden-
bremse «Synchromat», die, besonders für Chemiefasern
geeignet, vom Spulkörper herrührende Spannungsunter-
schiede selbsttätig ausgleicht, bevor der Faden durch die
Scheibenbremse läuft. — Auch der «GIROKONER», eine
spmdellose Prözisions-Kreuzspulmaschine für die Her-
Stellung von bi-konischen Kreuzspulen, weist verschiedene
konstruktive Neuerungen auf.

Im weitern sei auf die Lamellensteckmaschine «Uster»
aufmerksam gemacht, bis heute die einzig existierende
Maschine dieser Art. Die Maschine steckt automatisch
offene, gerade Lamellen in den Breiten von 7—12 mm und
den Dicken von 0,1 — 0,4 mm, ob für mechanische oder
elektrische Fadenwächter bestimmt. Die Zahl der Lamel-
lenreihen kann den jeweiligen Verhältnissen angepaßt
werden und ist von 2—12 einstellbar. Auch die Reihen-
folge der Lamellen ist frei wählbar. Zwei weitere Modelle
gestatten das Stecken von Lamellen in den Breiten von
7—18 mm und den Längen von 136—180 mm. Dank der
feindurchdachten Konstruktion der Maschine können
Steckgeschwindigkeiten bis zu 250 Lamellen je Minute
erreicht werden. — Eine Kombination dieser drei «Uster»-
Maschinen ermöglicht den Einzug der Ketten in Geschirr
und Blatt und das Stecken der Lamellen auf die eingezo-
genen Ketten.

Von den vielen hochwertigen Voriuerkmasclii?(en sei
zuerst die von der Maschinenfabrik Benninger AG., Uzwil,
zur Vorführung kommende HoclileisHmgs-Sektionai-Zet-
tel?naschine ZAS mit Gatter und elektrischem Fadenwäch-

mehr als 3000 dieser Maschinen. Die «Klein-Uster» wird
in drei verschiedenen Typen hergestellt. Die Aufspann-
methode ist derart rationell entwickelt, daß sich außer-
gewöhnliche Knüpfleistungen ergeben. Bei einer Knüpf-
geschwindigkeit bis zu 350 Knoten je Minute ersetzt die
«Klein-Uster» 8—10 tüchtige Andreherinnen.
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Die Maschinenfabrik Schärer, Erlenbach ZH zeigt zwei
verschiedene Typen ihrer vollautomatischen Schuß-Spul-
maschine «Won Stop» für Baumwolle, Wolle, Zellwolle
und Leinen, mit automatischer Zuführung der Automa-
tenspulen zu den einzelnen Apparaten. Beim einen Modell

Vollautomatische Schuß-Spulmasehme «JVon Stop»
Maschinenfabrik Schärer, Er!enbach/ZH

werden die bewickelten Spulen aller zehn Apparate durch
ein Transportband in eine Sammelkiste geleitet und ge-
ordnet aufgeschichtet, beim andern Modell werden sie
unter jedem Spulapparat in individuelle Kistchen ab-
gelegt und aufgeschichtet. Das Modell mit der Sammel-
kiste ist der geeignete Typ für einheitliches Material und
Großbetriebe, das andere die Maschine für kleinere Be-
triebe, da zufolge der Einzelablegevorrichtung auf jedem
Spulapparat ein anderes Material oder eine andere Garn-
nummer verarbeitet werden kann. Beide Maschinen haben
Spindelgesehwindigkeiten von 8000 T/Min., sind mit Ab-
Saugevorrichtungen für Flaum und Staub ausgestattet und
bewickeln die Kanetten unter Entfernung der zu Beginn
des Spulprozesses entstehenden Fadenschwänze. — Als
weiterer «Non Stop»-Typ wird eine automatische Schuß-
Spulmaschine für Seide, Rayon, Krepp und die vollsyn-
thetischen Fasern Nylon, Perlon, Orion usw. vorgeführt.
Diese mit amerikanischen Kidde-Dämmungen ausgestat-
tete Maschine eignet sich ganz besonders für die Verarbei-
tung der synthetischen Fasern. Sie ist ebenfalls mit Ableg-
Vorrichtung für die bewickelten Kanetten versehen, wobei
diese in ähnlicher Art wie beim vorerwähnten Modell unter
jedem Spulapparat in individuelle Kistchen geordnet wer-
den. Dieser Spulautomat zeichnet sich aus durch Einfach-
heit, Solidität, hohe Präzision und garantiert bei größter
Leistungsfähigkeit absolute Betriebssicherheit.

Fr. Mettler's Söhne, Maschinenfabrik, Arth. Diese Firma
führt ihre Hochleistungs-Eacht- und -Kreuzspulmaschine
« Record » vor. Besonders konstruiert zum Spulen und
Fachten, 2—6fach, von Garnen oder Zwirnen aus Baum-
wolle, Wolle, Zellwolle usw. ab Cops und Pincops auf
zylindrische oder konische Kreuzspulen, zeichnet sich
diese Maschine durch ihre vielseitige Verwendungsmög-
lichkeit aus. Die Firma zeigt ferner eine ihrer modernen
Sengmaschinen zum Sengen und Spulen von Garnen und
Zwirnen, die nach Wunsch entweder mit Gas- oder elek-
trischen Brennern eingerichtet werden kann.

Von der Firma Carl Hamel Spinn- und Zwirnereima-
schinen AG., Arbon, wird eine Universal Spul- und Facht-
maschine vorgeführt. Eine neue, in allen Teilen verein-
heitlichte Konstruktion, die es erstmals ermöglicht, auf
einer Hochleistungsmaschine sämtliche Spulenformen her-
zustellen. Mit neuartiger spannungsausgleichender Flieh-

kraftbremse ausgestattet, können auch Färbespulen mit
besonders weichen Rändern erzeugt werden. Ein Stör-
getriebe verhindert Bildwirkungen auf der Spule. Jede
Spulstelle kann mit Staubabsaugung versehen werden oder
mit Paraffinier- oder mit elektrischer oder Gas-Sengein-
richtung.

Die Maschinenfabrik Schweiter AG., Horgen hat ihrem
Super -Schußspulautomaten MSL für Baumwolle, Zell-
wolle, Leinen usw. mit einer sehr gediegenen Vorrichtung
zum Absaugen von Flaum und Staub und mit dem Spulen-
Abfüllapparat «Packer» ein vollständig neues und sehr
gefälliges Gesicht gegeben. Bei dem neuen MSL-Automa-
ten ist die Abzugspule, Dämmung und Fadenlauf jedes
einzelnen Spulapparates in einem konischen zolluloid-
ähnlichen Gehäuse untergebracht, wodurch der freie Flug
von Flaum und Staub verhindert und dabei auch das beim
Spulenwechsel abgeschnittene Fadenende abgesaugt wird.
Der Gehäusedeckel kann mit einem einzigen Griff auf-
geklappt werden und bleibt in dieser Stellung arretiert.
Kreuzspule und Dämmung liegen frei, so daß ein gebro-
chener Faden geknüpft oder eine neue Abzugspule ein-
gesetzt werden kann. Die Dämmung ist ohne Oeffnen des
Gehäuses regulierbar, und die Ueberwachung des Faden-
laufes in der Absaugevorrichtung ist einfach. Eine weitere
Neuerung stellt der Spulen-Abfüllapparat «Packer» dar,
der die vollen Spulen jedes einzelnen Automaten ordnet
und aufschichtet. Die Maschine ist eine der großen Neu-
heiten unter den Weberei-«Vorwerken».

Super Schuß-Spulautomat MSL mit Spulen-Abfüll-
apparat «Packer»

Maschinenfabrik Schweiler AG., Horgen/ZH

Auch der Schlauchkops-Automat Typ MT weist beach-
tenswerte Neuerungen auf. Wir erwähnen die horizontale
3—4fache Revolver-Aufsteckvorrichtung, die fahrbare
Spulenkiste für volle Spinnspulen, das Transportband zum
Abtransport der leeren Spinnspulen und weisen auf die
automatische Kops-Abfüllvorrichtung hin. Neu ist auch
die Verschalung über den Apparaten als Schutz gegen
Verschmutzung. — Es sei ferner der Schuß-Spulautomat
Typ MSK-JV «Novafil» mit der neuen Kompensations-
Gitterdämmung erwähnt, welche allfällige Spannungs-
Schwankungen im Fadenlauf durch sofortige Verminde-
rung der Bremskraft ausgleicht. Die Maschine ist infolge
ihrer Feinfühligkeit ganz besonders zum Spulen von syn-
thetischen und andern hochfeinen Materialien geeignet.
— Die Präzisions-Kreuzspulmaschine Typ KEK-PN «Mo-
nofil-Koner» zur Verarbeitung von Nylon, Perlon, Orion
usw. und eingerichtet zur Anfertigung von Spulen mit
konischem Aufbau bei seitlich abgeschrägten Rändern,
sogenannten Pineapple-Spulen, ist neuestens mit einer
stufenlosen Feinregulierung der Befeuchtung ausgestattet
worden.
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Mit vier verschiedenen Typen von Webautomaten wird
unsere älteste Webstuhlfabrik, die Maschinenfabrik Riiti
AG., Riiti/ZH, vertreten sein. Wir erwähnen den emsc/iüt-
zigen SchrieUäufe?--Webautomate?i, Modell BANLXK, von
110 cm nutzbarer Kettbreite im Blatt, mit Losblatt und
sechsschäftiger Außentrommeltritt-Vorrichtung. An der
MUBA wird dieser Automat, auf dem ein Stoff für Hern-
denpopeline hergestellt wird, mit über 250 T/Min. laufen,
also etwa 30 Touren schneller, als man dies üblicherweise
in der Praxis tut. Diese hohe Tourenzahl setzt natürlich
ein vorzügliches Kettmaterial voraus, zeigt aber dem
Fachmann, daß die Vorrichtungen diese hohe Beanspru-
chung ohne weiteres aushalten, wobei trotz dieser Schnei-

Die von der Firma Gebrüder Sulzer, Winterthur an der
letztjährigen Messe zum erstenmal gezeigten Sulzer-Web-
maschinen TW 11/130" mit den kleinen Greiferschützen
haben sich seither im industriellen Einsatz größerer An-
lagen restlos bewährt, und die gemachten Erfahrungen

ROTi
2259

Finschütziger Schnelläirfer-Webautomat «on 200 cm Kett-
breite, mit Rüti-Flachschützen

Maschinenfabrik Rüti AG., vorm. Caspar Houegger, Rüti

ügkeit noch ein ruhiger Lauf des Stuhles möglich ist. Hun-
derte von diesen Schnelläufer-Automaten laufen in ver-
schiedenen europäischen Webereien und überall wurde
damit eine 20 — 25prozentige Produktionserhöhung er-
reicht. — Auf einem einschützigen Webauto?nate?i BAL
mit 110 cm Kettbreite im Blatt, mit Losblatt zweischäfti-
ger Innentrittvorrichung, wird ein Baumwollgewebe (ren-
forcé) angefertigt. Auch dieser Webautomat ist eine mo-
derne Maschine, ausgestattet mit allen Neuerungen, wie
Außenschere, Momentabstellung, automatische Kettnach-
laßvorrichtung usw., die in der Praxis mit der beachtlich
hohen Tourenzahl von 190—200 T/Min. vortreffliche Lei-
stungen ermöglichen. — Als Vertreter der in verschiede-
nen Kombinationen gebauten Rüti-Buntautomaten wird
ein vierschütziger Baumwoll-Webautomat, 110 cm Kett-
breite im Blatt, mit Festblatt und zweischäftiger Schie-
bertritt-Vorrichtung vorgeführt. Auf diesem Auomaten
Wird ein Baumwoll-Karostoff gewoben. Als Besonderheit
zeigt Rüti ferner einen zweischützigen Rayon- und Sei-
den-Spulenwechsel-Webautomaten von 120 cm Kettbreite
'm Blatt, mechanischem Schußsucher und ausgestattet mit
16 schäftiger Rüti-Schaftmaschine für Papierkarten. Bei
etwa 170 T/Min. wird auf diesem Automaten ein Nylon-
Damenblusenstoff gewoben. Dieser Stuhl kann als zwei-
schütziger Mischwechsel-Automat auch mit Trommel-
rnagazin ausgerüstet sein. Schließlich sei noch erwähnt,
daß im Stand der Firma Gebr. Stäubli & Co., Horgen, ein
siebenschütziger Rüti-Lancierwebstuhl von 190 cm nutz-
barer Kettbreite laufen wird. Auf diesem Stuhl wird mit
130 T/Min. ein Kammgarn-Damenkleiderstoff angefertigt.

Sulzer-Webmaschine TWJ1/130"
Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, Winterthur

bezüglich Wirtschaftlichkeit, Leistungsfähigkeit und me-
chanischer Zuverlässigkeit haben den Erwartungen voll
entsprochen. Zwei solcher Webmaschinen, die nun in
einem eigens dafür errichteten Werk in Solothurn in Se-
rien angefertigt werden, mit einer nutzbaren Blattbreite
von 330 cm und mit Baumwollartikeln belegt, werden an
der Messe zu sehen sein.

Die Aktiengesellschaft Adolph Saurer, Arbon hat durch
die Standardisierung ihrer Webstühle eine Pionierarbeit
geleistet und damit neue, richtungweisende Wege beschrit-
ten. Sie kann mit Befriedigung feststellen, daß ihre bahn-
brechenden Gedanken seither auch von andern namhaf-
ten Webstuhlfabriken aufgenommen worden sind. Tat-
sächlich wies der Webstuhl Typ 100W von Anfang an eine
große Anzahl einzigartiger Konstruktionsmerkmale und
Betriebseigenschaften auf. Die vergangenen Jahre haben
gezeigt, daß die Grundkonzeption des Saurer'schen Web-
stuhlbaues, das Baukasten-System, welches das leichte
Umstellen der Webstühle auf andere Typen und andere
Gewebeartikel ermöglicht, einem steigenden Interesse be-
gegnet. Am Saurer-Stand werden dieses Jahr folgende
Webmaschinen zu sehen sein:

Ein einschütziger Automatenioebstuhl (Super-Schnell-
läufer) Typ 100W, mit Exzentermaschine, 110 cm nutz-
bare Blattbreite, etwa 265 Schuß/Min., belegt mit einem
Baumwoll-Rohgewebe (Finette). Dieser hochtourige Web-
stuhl weist sämtliche bewährten Grundzüge der bekann-
ten lOOW-Typenreihe auf.

Lancienoebstuhl Saurer Typ 200W, beidseitig unabhängig
mit Exzentermaschine stabilster Konstruktion

SULZER
7 24 7 4
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Ein einschütziger Awtcmateninebstwhl Typ 100W, mit
Exzentermaschine, 200 cm nutzbare Blattbreite, 170 Schuß/
Min., vier Schäfte, belegt mit einem Rohgewebe für Bett-
tücher.

Ein Bimtautomaten-Webstuhl Typ 100W, einseitig vier-
schützig, mit zwangläufiger Einzylinder-Schaftmaschine,
180 cm nutzbare Blattbreite, 140 Schuß/Min., belegt mit
einer Wollkette für Damenkleiderstoffe. — Dieser Stuhl
ist zur Erleichterung der Arbeit der Weberin beim Schuß-
suchen und Ausweben mit der bewährten mechanischen
Schuß-Suchvorrichtung ausgerüstet. Mit einem vorn am
Weberstand angebrachten Steuerungshebel kann das Fach
mühelos vor- und rückwärts geöffnet werden.

Ein einschütziger Rayon-Automateniuebstuhl (Spulen-
Wechsler) Typ 100W, mit Exzentermaschine, 160 cm nutz-
barer Blattbreite, 165 Schuß/Min., belegt mit einem Fut-
tersatin. — Nachdem letztes Jahr ein vierschütziger Spu-
lenwechsel-Automat für Rayon und andere Chemiefasern
gezeigt wurde, wird nun die einschützige Variante für
Stapelartikel vorgeführt. Dieser Stuhl arbeitet mit der
bewährten Kettendämm- und Ablaßvorrichtung Typ 3D2,
welche als freistehendes Gestell auch mit Webstühlen an-
derer Systeme kombiniert und für Seide, Rayon und voll-
synthetische Chemiefasern mit gutem Erfolg verwendet
werden kann.

Ein Lancier-Webstuhl Typ 200W, beidseitig zweischüt-
zig unabhängig, mit Exzentermaschine stabilster Kon-
struktion, 170 cm nutzbare Blattbreite, 115 Schuß/Min.,
belegt mit einem schweren Storengewebe. — Der Web-
stuhl Typ 200W dient bekanntlich zur Herstellung von
ganz schweren Geweben mit einem Gewicht bis 1000 g je
m-. Um die Leistungsfähigkeit dieses Typs zu zeigen, wird
an der MUBA mit zwei hintereinander gelagerten Kett-
bäumen gearbeitet. Jeder Baum ist mit einer unabhängig
wirkenden Bremsvorrichtung ausgerüstet, welche den für
schwere Gewebe notwendigen festen Blattanschlag er-
möglicht.

Im weitern wird die Firma Saurer an der Basler Messe
noch mit zwei Gruppen ihrer bekannten schnellaufenden
eingängigen Bandwebstühle vertreten sein. Eine Gruppe
von fünf dieser eingängigen Bandwebstühle vom Typ 24B
für eine maximale Bandbreite von 23 mm fertigt auf
einem Kopf ein Satinband, auf den Köpfen 2—4 ver-

Eingängiger Bandwebstuhl Saurer Typ 40B
/ür Bänder non max. 400 mm Breite,
mit 400 Schuß je Minute arbeitend

schiedene Rayonbänder für Wäscheartikel und auf dem
fünften Kopf ein Baumwollköpergewebe an. Die andere
Gruppe mit drei Köpfen vom Typ 40B für Bänder von
40 mm Breite wird mit einem Satinband, einem Spindel-
band und mit einer leichten Baumwollgurte belegt sein.
Schließlich sei auch noch auf den Kettbaum-Transport-
wagen, System SAURER, hingewiesen. Dieser praktische
Helfer ermöglicht den Webereien, Mühe und Zeit zu spa-
ren, indem der Transport und das Einlegen der Kettbäume
damit weitgehend vereinfacht und verbilligt werden kann.

In jüngster Zeit hat sodann die Elektrifizierung der
Webstühle in Anbetracht der damit erzielten sehr gün-
stigen Ergebnisse große Fortschritte gemacht. Die Firma
Jakob Jaeggli & Cie., Winterthur, die auf diesem Gebiet
die eigentliche Pionierarbeit geleistet hat, wird einen voll-
elektrischen Sptilenicechsel-Automaten 4-1 für Seiden-,
Kunstseiden und ähnliche Feingewebe vorführen. Dieser
kombinierte Automat, der zum erstenmal gezeigt und auf
dem an der Messe ein vierfarbiger Kunstseidenstoff her-
gestellt wird, ist mit verschiedenen elektrischen Einrich-
tungen, wie Dreiknopfsteuerung, Spulenfühler, Mittel-
schußwächter usw., ausgestattet, die ihrerseits viel zur
Erhöhung der wirtschaftlichen Leistung beitragen. Im
weitern sei auf den uoll-elektrischen Schützenuiechsel-
Automaten 2-1 hingewiesen. Eine Besonderheit dieser
Maschine stellt der separate Automatenmotor dar, der
durch den elektrischen Spulenfühler auf der Wechsel-
kastenseite betätigt wird und in 3 Sekunden, unabhängig
von der Tourenzahl des Webstuhls, die Auswechslung be-
sorgt. Beide Webstühle sind mit einem automatischen
Kettbaumgestell versehen. Zufolge der Anordnung von
Kettbaum und Leitwalze in einem gemeinsamen Hebel-
system bleibt die Kette, unabhängig von äußeren Einflüs-
sen, von Anfang bis Ende gleichmäßig gespannt. Die Firma
Jaeggli wird ferner vier hydraulische Hub- und Trans-
portwagen ausstellen, wovon zwei Typen für Webereien
und einen für Färbereien.

Bandweber werden am Stand der Firma Jakob Müller,
Bandicebstuhl- und Maschinenfabrik, Frick/AG, mit be-
sonderem Interesse die kleine, mit einer Schaftmaschine
ausgestattete Schnelläufer-Bandzcebmaschine CR9 Studie-
ren. Diese Maschine ist universal verwendbar; sie ermög-
licht die Herstellung egaler Baumwoll-, Leinen-, Gummi-
und Rayonbänder in tadelloser Ausführung und bei großen
Geschwindigkeiten. Gegenüber den großen Produktions-
maschinen unterscheidet sie sich nur in der Zahl der
Gänge. Das Arbeitsprogramm dieses Familienunterneh-
mens, das während dreier Generationen im Dienste der
Bandindustrie eine große Aufbauarbeit geleistet hat, um-
faßt verschiedene Typen von Hochleistungs-Bandwebma-
schinen für leichte Seiden- und Rayonbänder, für Samt-
und Plüschbänder wie auch solche für schwere Gurten
und Schläuche sowie für alle Arten von Drahtbänder.

Schnelläufer-Bandtcebmaschine CR9
Jakob Müller. Bandwebstuhl- und Maschinenfabrik,

Frick/AG
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Die Maschinenfabrik Benninger AG. Uzwil führt neben
der schon erwähnten Hochleistungs-Sektional-Zettelma-
schine auch ihren Schützenicechsel-Aiitorufiteu-Webstulil,
einseitig vierschützig, von 125 cm nutzbarer Blattbreite,
für Seiden-, Kunstseiden- und Feingewebe vor. Die Aus-
wechslung der Schützen erfolgt ohne Stillstand des Stuhles.

Die Firma Georg Fischer Aktiengesellschaft, Schaff-
hausen, pflegt seit mehr als einem Vierteljahrhundert
die Automatisierung gewöhnlicher Webstühle und hat auf
diesem Sondergebiet im In- und Ausland große Erfolge
erzielt. Ursprünglich auf die Automatisierung von Baum-
Wollwebstühlen nach dem bekannten Northrop-System
eingestellt, hat diese alte Schaffhauser Firma den Mecha-
nismus der Automaten in jüngster Zeit derart feinfühlig
gestaltet, daß auch Seidenwebstühle mit den +GF+ Spulen-
u>echsel-Automate?i absolut fehlerfrei arbeiten. Die Firma
wird dieses Jahr in Basel mit einem Rüti-Seidenwebstuhl,
automatisiert mit ihrem Buntautomaten TMS 2 für zwei-
farbigen Schuß, einem einschützigen Unterschlagstuhl mit
Spulenwechsel-Automat und einem Jaeggli-Seidenweb-
stuhl mit Spulenwechsel-Mischwechsler 2x1 vertreten sein
und damit neuerdings beweisen, daß sie mit ihren +GF+
Automaten mit dem trommeiförmigen Spulenmagazin ein
recht heikles Problem in jeder Hinsicht ganz vortrefflich
gelöst hat.

Die auf den Bau von Schaftmaschinen spezialisierte
Firma Gebr. Stäubli & Co., Horgen, bringt als Neuheit eine
Einzylinder-Exzenter-Gegenztig-Scha/tTnaschine. Die mit
Doppelhub arbeitende Maschine wird von Papierkarten
absolut zwangsläufig gesteuert, wobei beim Blattanschlag
das Fach nicht mehr ganz geschlossen, sondern etwa 14

geöffnet bleibt. Die Maschine kann mit mechanischem
Schußsucher ausgerüstet werden. Ferner wird diese Fir-
naa eine Einzylinder-Schaftmaschine für Papierkarten mit
absolutem Zwangslauf sowie die bekannte Webschützen-
Egalisiermaschine Typ WEM und eine Kartenschlag- und
Kopiermaschine ausstellen.

Webereiutenailien

An den Webstühlen hat es eine Menge Einzel- und Zu-
behörteile, die oft sehr wichtige Funktionen versehen,
welche man aber während dem Lauf der Stühle kaum
oder nur wenig beachtet. Beginnen wir mit den kleinen
unscheinbaren Rekord- und Spezial-Rillenmaillons und
den feinen Blattzähnen der Webeblätter, die von der Firma
C.Walter Bräcker, Pfäffikon/ZH, seit mehr als einem Jahr-
hundert als beste Qualitätserzeugnisse hergestellt und an
der Messe gezeigt werden. In neuester Zeit ist es der
Firma gelungen, die an und für sich schon idealen Re-
kordmaillons noch dünner anzufertigen als bisher. Da-
durch ist es möglich geworden, auch bei den Runddraht-
litzen die Litzendichte zu steigern.

Von der Firma Grob & Co., Aktiengesellschaft, Horgen,
wird in ihrem Stande und erstmals auch auf verschiede-
nen Webstühlen der neue elektrische Kett/adoimöchter
für Seide, KFW 1000, vorgeführt werden. Dieser Wächter
zeichnet sich dadurch aus, daß er für alle vorkommenden
Kettdichten geeignet ist, indem er mit 4, 6 oder 8 und in
Sonderfällen sogar mit 10 oder 12 Lamellenreihen ein-
gerichtet werden kann. Dank seiner gedrängten Bauart
beansprucht er auf dem Webstuhl sehr wenig Platz. Die
Fadenbruchanzeige-Vorrichtung, die sich als sehr nützlich
erwiesen hat, ist auch bei diesem Modell beibehalten wor-
den. Im Gegensatz zum früheren Seidenwächter kann bei
diesem neuen Typ ohne irgendwelche Umstellung mit
offenen und geschlossenen Lamellen gearbeitet werden.
— Die beiden anderen Wächtertypen für Baumwolle und
Wolle weisen auf Grund der gesammelten Erfahrungen
ebenfalls verschiedene interessante Verbesserungen auf.

Kett/adeiiuiächter ;für Seide KFW 1000

Grob & Co. AG., Horgen

Im Zusammenhang mit den Kettfadenwächtern sind die
Lamellen zu erwähnen, deren GROBAT-Ausführung zu
einem Begriff geworden ist. Dieser GROBAT-Rostschutz
hat sich seit seiner Einführung unter strengsten Bedin-
gungen, selbst in feuchten und heißen tropischen Gegen-
den, ausgezeichnet bewährt.

Weiter werden im Stande der Firma Grob die bekann-
ten Leiehtmetall-Schiebereiter-Webeschäfte, Mehrzweck-
Flachstahllitzen sowie Stahldrahtlitzen für die Schaft-
und Jacquardweberei zu sehen sein und ebenso Flach-
stahl-Dreherlitzen, eine weitere Spezialität dieser Firma.

Die noch junge Firma E. Fröhlich AG., Mühlehorn/GL,
zeigt ander Messe ihre «Fröhlicli»-Flaclistalil-Webelitzen
mit dem rechteckigen Spezial-Fadenauge, Flachstahl-Dre-
herlitzen sowie Kettfadenwächter-Lamellen aus hochwer-
tigern Federbandstahl mit idealem Rostschutz und hauch-
fein polierten Fadenaugen. Sie wird ferner mit ihren Ganz-
metall-Webeschäften vertreten sein, deren großer Vorteil
darin liegt, daß sich die Anticorodal-Tragstäbe selbst bei
größter Feuchtigkeit nicht verziehen. Elektrische Kett-
fadenwächter sind eine weitere Spezialität dieser Firma.
Sie hat einen für leichte und schwere Lamellen geeigneten
Universaltyp entwickelt, der sich durch seinen großen
Verwendungsbereich auszeichnet. Es können auf diesem
Apparat die feinsten Seidenlamellen von 0,6 g Gewicht
und auch schwerere Typen bis zu 4 g verwendet werden.
Führungsschienen unterhalb der Kettfäden sind wegge-
lassen. Ein Ansammeln von Flaum und Staub, welche die
Lamellen am sofortigen Fallen hindern könnten, ist daher
nicht möglich. Bei einem Kettfadenbruch wirkt der Ap-
parat daher als sicherer «Stuhlstopper».

Die Firma Gebr. Honegger, Hinwil/ZH, wird mit einer
Kollektion Qualitäts-Webschützen vertreten sein. Sie zeigt
aus mehrjährig luftgetrockneten, exotischen Edelhölzern
und auch aus hiesigem Steinholz angefertigte Schützen
für alle Stuhlsysteme. Spezialitäten dieser Firma sind
Schützen für Automatenstühle und die Einfädler, wor-
unter einige Modelle mit verstellbaren Fadenbremsen. Die
Firma zeigt ferner das von ihr entwickelte Gummiriffel-
band, das sieh als idealer Belag für Walzen, Webbäume,
Ausrüstungsmaschinen usw. bestens bewährt hat.

Die Firma P. Wullschleger S.A. in Castione-Arbedo/TI
zeigt erstmals eine Kollektion der von ihr hergestellten
Textilspwlen, Aufsteckspindeln, Wickel- und Putzwalzen.
Es ist kein Zufall, daß sich der Sitz dieser Firma im Tes-
sin befindet. Man hat dort an Ort und Stelle das für die
Fabrikation vortrefflich geeignete Holz und, einmal an-
gelernt, entwickeln sich die Ticinesi zu wahren Künstlern
im exakten Drechseln. Die sorgfältige Auswahl und die
raffinierte Trocknung des Rohmaterials tragen im weitern
wesentlich dazu bei, daß der Verbraucher alle Garantien
für immer gleichbleibende Qualität erhält.



102

Mit Holzspulen aller Arten wird ferner auch die Firma
Nußbaumer Söhne, Holzwarenfabrik, Eliih/SO, gut vertre-
ten sein.

Die Aluminium AG. Menziken/AG hat der Textilindu-
strie auf ihrem Gebiet neue Möglichkeiten gezeigt. In
enger Zusammenarbeit mit erfahrenen Textilspezialisten
hat sie Leichtmetallerzeugnisse entwickelt, die insbeson-
dere den wachsenden Ansprüchen an Dauerhaftigkeit und
Qualität Rechnung tragen. Dieses Jahr dürfte der zum
Patent angemeldete LeiclitmetalJ-Nj/al-Kettbaum beson-
derem Interesse begegnen. Derselbe ist eine neuartige
Konstruktion, welche die Vorteile von verschiedenen Sy-
stemen in sich vereinigt und eine absolut sichere Arretie-
rung der Grenzscheiben auf dem Baum gewährleistet, ohne
Notwendigkeit einer Bewicklung desselben mit Papier
oder Karton. Der Nyal-Kettbaum ist speziell für die Auf-
nähme von Kunstfasern (Nylon. Grilon, Perlon usw.) kon-
struiert; er schließt somit eine bisherige Lücke in der
Reihe der handelsüblichen Kettbäume.

Neben den allgemein bekannten und bewährten Zettel-
walzen, Zettelrollen, Warenbäumen, Garndämpfkörben,
Spulenrechen und Spulen aller Art werden ferner fahr-
bare Spulenbehälter gezeigt, welche auch stapelbar sind.
Ein Vorgarnwalzenwagen, ausgerüstet mit bewickelten
Leichtmetall-Vorgarnwalzen, steht zur Veranschaulichung
der praktischen Anwendung und zur persönlichen Bedie-
nung zur Verfügung. Auch das mit gutem Erfolg in eini-
gen Betrieben eingeführte Leichtmetall - Kluppenprofil
wird vorgeführt.

Strickerei- und Wirkereimaschinen

Unsere für ihre hochwertigen Maschinen in aller Welt
bekannten Strick- und Wirkmaschinenfabriken haben
ebenfalls sehr beachtenswerte Neuerungen geschaffen.

Die Firma Edouard Dubied & Cie. S.A., Neuchâtel, führt
zwei Handstriclcmaschinen in gröberer und feinerer Tei-
lung vor. Der mit zwei Nadelbetten ausgestattete Typ MR
in 7er-Teilung, geeignet für die Herstellung von Pullovers,
Blusen, Westen usw., ermöglicht eine Auswahl der Nadeln
auf verschiedene Arten und damit zahlreiche kleine Jac-
quard-Motive in zwei Farben. Mit Hilfe eines Tasten-
ringelapparates können abwechslungsweise bis sechs Far-
ben verstrickt werden. Der andere Typ MRH in 12er-Tei-
lung, ebenso praktisch für die Herstellung formgerechter
Strickwaren, hat zwei große Vorteile: Nadeln mit hohen
und niederen Füßen. Durch eine einfache Hebelumstel-
lung kann damit von 2:2-Gestrick auf l:l-Waren über-
gegangen werden. Als weitere Maschinen mit verschiede-
nen Neuerungen zeigt Dubied ferner zwei vollautoma-
tische Doppelschloß-Flachstrickmaschinen, die eine mit
kurzem, die andere mit langem Schlitten, beide in 12er-
Teilung und 150 cm Nadelraumbreite. Konstruktiv ein-
fache Maschinen, zeichnen sie sich durch große Leistungs-
fähigkeit aus. Ferner wird man der «Wevenit»-Maschine
mit ihren 24 Arbeitssystemen begegnen. Als bekannte
Hochleistungs-Jacquard-Rundstrickmaschine, die durch
den Monofilm große Ersparnisse ermöglicht, stellt sie in
acht Stunden spielend 45—50 Meter Stoff her.

Die Schaffhauser Strickmaschinenfabrik, Schaffhausen,
führt als große Neuheit eine Handstrickmaschine mit hoch-
/einen Teilungen bis zu 20 Nadeln je engl. Zoll vor. Eine
Maschine, die in solcher Feinheit in der Welt einzig ist,
dabei 2:2-Gestrick mit automatischem Uebergang auf 1:1

und zudem noch eine reiche Musterung ermöglicht! Eine
vollautomatische zuteiköp/ige Motorstrickmaschine, geeig-
net für die Herstellung von Damen- und Herren-Unter-
wasche, Hemden usw., aus bestem Rohmaterial erstellt,
ermöglicht durch eine Reihe von technischen Neuerungen
bei einfachster Bedienung Höchstleistungen bei größter

Vielseitigkeit in der Musterung. Ferner sei auf die Hoch-
leistujtgs - Gummi - Umspmnmasclnne UMA hingewiesen,
eine ganz neue Konstruktion in doppelseitiger Bauart,
geeignet zum Umspinnen vom gröbsten bis zum feinsten
Gummifaden, rund oder vierkant, mit Seide, Kunstseide,
Baumwolle, Wolle usw. Diese für große Produktion be-
stimmte Maschine leistet je nach der Feinheit des zu um-
spinnenden Gummifadens 20—200 g je Stunde und Spin-
delgang.

Die Firma Kohler & Co., Textilmaschinenfabrik. Wynau
BE, wird mit einer Häkel-Spitzen-Maschine vertreten sein.
Die in dieser Art einzige Maschine weist verschiedene
Neuerungen auf und ermöglicht bei feinsten Teilungen —
bis zu 20 Nadeln je engl. Zoll — große Musterungswechsel
und Höchstleistungen. Auf dieser Maschine können feine
modische Häkelspitzen für die verschiedensten Verwen-
dungszwecke hergestellt werden; sie sollte daher in kei-
nem Trikotagenbetrieb fehlen.

Häkel-Spitzen-Maschine
Kohler & Co., Wgnau BE

Färberei- und Veredlungsmaschinen

Das Angebot an diesen Maschinen läßt in der gepflegten
Ausführung sofort den hohen Stand dieses Industriezwei-
ges erkennen, und die auf das sorgfältigste durchdachten
Konstruktionen sprechen von deren Qualität.

Die Maschinenfabrik Benninger AG., Uzwil, ist mit einer
aatomatischen Breitfärbe- und -bletchmaschine Typ FFM
mit Wippen-Ausbreitvorrichtung und Dampfhaube ver-
treten. Die Maschine kann aber auch für das Entschiich-
ten. Auskochen und Spülen verwendet werden. Sie ist
ganz besonders für große Docken berechnet und läßt Wik-
keldurchmesser bis maximal 1000 mm zu, wobei sie sich
für leichte bis schwere Baumwoll-, Leinen-, Rayon-, Zell-
woll- und Mischgewebe eignet. Ausgerüstet mit dem be-
kannten und bewährten Passagenzählwerk mit Umschalt-
und Absteilvorrichtung, ist sie mit Rücksicht auf das hohe
Dockengewicht besonders stark gebaut und sowohl mit
einer direkten wie einer indirekten Heizung versehen.

Die Marke «SCHOLL» der Firma Scholl AG., Zofingen,
ist zum bekannten Kennzeichen für Spitzenerzeugnisse
auf dem Gebiet der Färbeapparate und Färbehülsen ge-
worden. Den Ruf eines Lieferanten erprobter und bewähr-
ter Qualitätsprodukte verdankt diese Firma ihrer engen
Verbindung mit einer führenden Lohnfärberei.
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«Der Färber baut für den Färber» heißt es im Prospekt
dieser Maschinenfabrik. Die Aparate entstehen in unmit-
telbarem Kontakt mit der eigenen Industriefärberei und
solcherweise im Hinblick auf die Probleme und Forde-
rungen, die sich dem Färber im Labor und Produktions-
betrieb täglich stellen. Die der Scholl AG., Zofingen, ver-
bundene Veredlungsanstalt färbt sämtliche Fasern, und
zwar Garnmaterial in den verschiedensten Aufmachungen,
Flocken, Kammzüge sowie Rund- und Kettstuhlware. Des-
halb ist die Maschinenfabrik spezialisiert im Bau von
Apparaten zum Färben von Kreuzspulen, Spinnkuchen,
Stranggarnen, loser Ware, Kammzügen und Kettbäumen
sowie im Bau von Haspelkufen. Zum Färben der Kreuz-
spulen liefert sie die flexible Federdrahthülse, zur Fixie-
rung des Kammzug-Vigoureuxdrucks hat sie einen Dämpf-
apparat entwickelt. Die Produktion erstreckt sich vom
kleinsten Laborgerät bis zur Großanlage und umfaßt so-
Wohl die Apparate zum Färben bei Temperaturen bis zum
Siedepunkt als auch Apparate zum Färben in überhitzter
Flotte. Durch Zwischenschaltung eines oder mehrerer
Kupplungsorgane ist es möglich, die einzelne Anlage mit
gleichen Anlagen zu verbinden und das Fassungsvermö-
gen zu verdoppeln oder zu verdreifachen, unter Gewähr-
leistung eines nuancengleichen Ausfalles.

Auf dem Gebiet der Hoclitempe?-atur-Fä7'berei, die ja
ständig an Bedeutung gewinnt, bringt die Scholl AG. ne-
ben dem bisherigen Typ, der sich bereits in vielen Län-
dern auf breiter Basis eingeführt hat, ein neues Modell
heraus, das erweiterte Färbemöglichkeiten bietet. In Basel
wird diese Neukonstruktion mit einem großen Apparat
Und mit einem Labor-Färbeapparat vor Augen geführt.
Ferner gelangen ein Färbeapparat für Stranggarn, eine
Haspelkufe sowie ein Labor-Einstellapparat zur Schau,
der erlaubt, gleichzeitig mehrere Einstellungen bei Tem-
peraturen über 100" C auszuführen.

Gekuppelte KreuzspulfärbeaTrlage mit ei?iem Fassimgsuer-
niögen won ca. 300—500 kg, gekuppelt also 600—1000 kg,

je ?iach Material und Farbstoffklasse
Scholl AG., Zo/ingen/AG

Die Firma Konrad Peter AG., Liestal, bringt als Neu-
Konstruktion einen Drei-Walze?i-Färbe- und Hnprägnier-
Foulard mit heizbarem Verdrängungskörper und indivi-
dueller pneumatischer Druckeinstellung und einen Mu-
sterfärbe-Foulard, bei denen der Leitgedanke — ein mög-
liehst kurzes Flottenverhältnis — in sehr günstiger Art
verwirklicht worden ist. Bei konstanter Konzentration des
Farbbades kann ohne An- und Nachsatz gearbeitet wer-
den, wodurch einwandfreie Seiten- und kantengleiche Fär-
bungen erzielt werden.

Am Stand der Firma Jakob Jaeggli & Cie., Winterthur,
wird man das Modell einer hydraulisch-mechanisch ar-
beitenden Stranggarn-Mercerisiermaschine studieren kön-

nen. Die Maschine als solche gewährleistet zufolge ihrer
einzigartigen Bauart eine absolut gleichmäßige Hochglanz-
Mercerisation bei geringen Kosten.

Die rege Nachfrage nach einer leistungsfähigen Gewebe-
kanten-Druekmaschine hat die Firma Gebr. Maag Maschi-
nenfabrik AG., Küsnacht ZH, veranlaßt, ihre vor wenigen
Jahren auf den Markt gebrachte und sehr gut eingeführte
Maschine noch universeller und besser zu gestalten. Die
neue Maag-Kantendruckmaschme stellt das Vollkommen-
ste dar, was in dieser Art gegenwärtig auf dem Weltmarkt

Geujebekantendruckmaschine
Gebr. Maag, Maschinenfabrik AG., Küsjiacht/ZH

geboten wird. Sie arbeitet mit zwei Druckverfahren, und
zwar: dem Naßverfahren mit Druckfarben und dem Prä-
geverfahren mit Folien, und ist dabei sparsam im Ver-
brauch von Farbe und Folien, wobei die Aufdruckstärke
jeder Gewebedicke und Qualität angepaßt werden kann
und ein einwandfreier und sauberer Druck erzielt wird.
Jeder Text kann in wenigen Minuten aus Einzeltypen zu-
sammengesetzt werden. Bei Foliendruck leistet die Ma-
schine 50 m/Min., bei Farbdruck 60m/Min., wobei entweder
alle 1, 2. 3, 4 oder 5 Meter oder Yard gedruckt werden
kann. Bei Ausschaltung des Druckapparates kann die Ma-
schine auch als Roll- oder Beschaumaschine verwendet
werden. Auf Wunsch kann sie noch mit einem Gewebe-
kanten-Anpaßautomaten versehen werden, womit sie voll-
ständig selbständig arbeitet. Die Bedienung beschränkt
sich nur noch auf das Einlegen und Wegnehmen der Ge-
webe, so daß eine Person bequem zwei Maschinen bedie-
nen kann.

Die Firma Ulrich Steinemann AG., St. Gallen-Winkeln,
freut sich, nebst einigen verbesserten Maschinen auch mit
drei Neukonstruktionen aufwarten zu können. Sie zeigt
drei verschiedene Typen von Stoffbeschawmaschinen, eine
Doublier-, Roll- und Wickelmaschine sowie eine Meß- und
Legemaschine.

Die Stoffbeschaumaschine KA-2 stellt eine Neukon-
struktion dar, bei welcher größter Wert auf praktische
Handhabung und Einfachheit bei günstigem Preis gelegt
wurde. Sie ermöglicht vier verschiedene Arbeitsweisen.
Aus dieser vorteilhaften Konstruktion sind vier weitere
Typen entwickelt worden, um den verschiedenen Arbeits-
bedingungen der Kundschaft entsprechen zu können. Alle
diese Maschinen sind ausgerüstet mit Variator 1:2,5 zur
stufenlosen Stofflauf - Geschwindigkeitsregulierung. Die
Schautische sind 1 m hoch, in der Neiglage verstellbar
und werden mit oder ohne Durchleuchtung geliefert. Um
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Faltenbildung vor der Meßwalze zu verhindern, läuft die-
selbe auf einer kugelgelagerten Gegendruckrolle. Der ver-
deckt eingebaute Antrieb ist vor Staub geschützt und die
Wartung auf ein Minimum beschränkt. — Es wird ferner
eine Doublier-, Roll- und Wickelmasclune gezeigt, auf
welcher praktisch alle vorkommenden Arbeiten dieser Art:
Doublieren, Aufrollen, Umrollen, Rückrollen usw. aus-
geführt werden können. Die Maschine ist zudem mit den
modernsten zweckdienlichen Apparaten, wie halbautoma-
tische Stoffeinführung, vollautomatische elektromagne-
tische Stoffkantenführung, automatischer Meßband-Ein-
legeapparat sowie Meterzähler, ausgerüstet. — Als Neu-
heit wird eine Meß- und Legemaschine vorgeführt, eine
hochmoderne Konstruktion ganz geschlossener Bauart,
wodurch alle Mechanismen gegen Staub geschützt, aber
gleichwohl leicht zugänglich sind. Von weitern Vorteilen
seien kurz gestreift: stufenlose Geschwindigkeitsregulie-
rung für 30—60 Lagen in der Minute; regulierbarer Vor-
gebeapparat zum spannungsfreien Legen, daher sehr ge-
naues Messen aller Gewebe, von der feinsten Gaze bis zum
schwersten Tuch. Außerdem ist die Maschine mit einer
Lagenlängenverstellung im Bereiche von 85—105 cm aus-
gerüstet.

Prüfapparale für Garne und Gewebe

Die Prüfung der Rohmaterialien auf ihre Eigenschaften
ist als Folge der hohen Anforderungen, die von der Kund-
schaff an Garne und Gewebe gestellt werden, zu einem
sehr wichtigen Faktor in der Industrie geworden. In jüng-
ster Zeit haben einige Firmen Meß- und Prüfapparate
entwickelt, die auf Grund neuester Forschungsergebnisse
entstanden sind.

Die Firma DRYTESTER GmbH, Lungern/OW, zeigt ihre
anerkannten HUMIDOCONTROL - Anlagen, welche zur
Kontrolle der Feuchtigkeit in allen Faserstoffen während
aller Trocknungsvorgänge dienen, sei es in Form von Kar-
denbändern, von Webketten oder Geweben. Das Meßprin-
zip beruht auf der Tatsache, daß während aller Trock-
nungsvorgänge sich auf der Ware elektrostatische Auf-
ladungen bilden. Diese Ladungen sind bei feuchter Ware
geringer, bei trockener Ware größer. Sie sind immer in
Uebereinstimmung mit der sie umgebenden Raumluft,
d. h. eine Baumwolle besitzt bei etwa 81/2% Feuchtigkeits-
gehalt eine gleichgroße statische Aufladung wie z. B. eine
Rayonfaser bei etwa 11% oder eine Wolle bei 18%, gleiche
Verhältnisse vorausgesetzt. Werden diese verschiedenen
Fasern übertrocknet, so haben sie natürlich unterschied-
liehe Aufladungen.

Mit dem HUMIDOCONTROL-Apparat ist nun eine Kon-
stanthaltung des Trockengrades zu erzielen, und zwar mit
der Genauigkeit eines halben Prozentes innerhalb der
mittleren Zone der Meßskala. Dank dieses einzigartigen
Meßprinzips ist es gegeben, daß die verschiedenen Faser-
arten ohne jegliche Umstellung des Meßaggregates, bei
größter Einfachheit für das Bedienungspersonal, kontrol-
liert werden. Die richtige Trocknung kann durch Hand-
regulierung oder mittels der vollautomatischen Regelung
der Warengeschwindigkeit erfolgen. Es werden ferner
neuentwickelte Registrierapparate, die entweder im Zu-
sammenhang mit der Feuchtigkeitskontrolle oder als se-
parate Geräte auch die Maschinen-Stillstandszeiten gra-
phisch festhalten, gezeigt. Besondere Zusatzgeräte gestat-
ten die Erhöhung der Sensibilität der Meßapparate. Be-
sondere Beachtung verdient die neue Automatik, welche
bei verbesserter innerer Schaltung und gleichbleibender
hoher Präziison vielseitige Regelmöglichkeiten bietet, je-
doch zu bedeutend niedrigerem Preis als Zusatzaggregat
geliefert werden kann.

Die Firma Zellweger AG., Uster, hat als erste Firma im
Jahre 1948 einen serienmäßig hergestellten Gleichmäßig-
keitsprüfer für Garne auf den Markt gebracht. Er ist seit-
her zu einem Begriff in der Textilindustrie geworden. Der
Gieichmä/Jig/ceitspröfer «Uster» gestattet die Prüfung der
Ungleichmäßigkeit vom feinsten Garn bis zum gröbsten
Cord mit einem Meßbereich von ca. 13 000:1. Die vier Emp-
findlichkeitsbereiche von + /—100%, 50%, 25% und 12,5%
sowie die sechs einstellbaren Prüfgeschwindigkeiten von
2—100 m/Min. bedeuten einen unerreichten Vorteil beider
Durchführung von Prüfungen. Der separate Schnellschrei-
ber, der die Meßwerte registriert, ist in der Lage, je Se-
künde 25 Schwankungen aufzuzeichnen. Der vollautoma-
tische elektrische Litegrator «Uster» ist ein Zusatzgerät
zum Gleichmäßigkeitsprüfer und ermöglicht die fortlau-
fende Anzeige der mittleren prozentualen Ungleichmäßig-
keit von Bändern, Vorgarnen und Garnen gleichzeitig mit
der genauen graphischen Registrierung der Querschnitts-
Schwankungen durch den Schreiber des Prüfapparates.
Neuestens wurde ein weiteres Zusatzgerät entwickelt, das
den Charakter der Ungleichmäßigkeit bestimmt, indem
die Amplituden praktisch aller periodischen Querschnitts-
Schwankungen bis zu zehn Metern Wellenlänge analysiert
werden. Dieser neuentwickelte Spelctograph «Uster» er-
laubt deshalb eine erweiterte Qualitätsbeurteilung, die
rasche Lokalisierung von Maschinendefekten, einwand-
freie Erkennung von Möglichkeiten zur Qualitätsverbes-
serung usw.

Der automatische Dynamometer «Uster» gestattet, in
einem Minimum an Zeit eine große Anzahl Festigkeits-
und Dehnungsproben von Gespinsten auszuführen. Mit
dem an der Messe ausgestellten Apparat können Reiß-
festigkeiten bis zu 2000 g und Dehnungen bis zu 40%
gemesen werden. Die Probenzahl wird am Anfang einer
Meßreihe am Apparat eingestellt, worauf derselbe ohne
Ueberwachung die gewünschten Proben ausführt und die
Ergebnisse registriert. Eine Neuerung an diesem Apparat
ist der Mehrspulenzusatz. Durch diesen wird bei der Prü-
fung der Zerreißfestigkeit des Garnes — je nach der ge-
wünschten Zahl der einzelnen Versuche — vom Faden
einer Spule zum Faden der folgenden Spule gewechselt.
Dies ermöglicht somit eine kontinuierliche Durchführung
von Versuchsserien mit mehreren Spulen. — Von wei-
teren «Uster»-Prüfapparaten seien noch erwähnt der
Stapeldiagramm-Apparat und der Fadenspannungsmesser
sowie das Varimeter, ferner sei auf den Fadenreiniger
und den Handknoter «Uster» hingewiesen.

Ein optisches Universal-Prüf- und -Meßgerät für jeden
Textilbetrieb zeigt die Firma Hans Klöti, Zürich 7/29. Es
ist dies der PROJECTTNA-ProjeJctor, kombiniert mit Mi-
kroskop und Lanameter. Auf diesem Präzisionsapparat
werden alle tierischen, pflanzlichen und synthetischen
Fasern in 500facher Vergrößerung auf eine Mattscheibe
projiziert und auf 1 Mikron genau gemessen. Die zuver-
lässige Kontrolle des Garnes, des gezwirnten Fadens sowie
des Gewebes, in entsprechenden Vergrößerungen auf die
Mattscheibe projiziert oder vermittels eines Okulares mit
Fadenkreuz betrachtet, erlaubt dem Fachmann eine bes-
sere, schnellere und mühelosere Auswertung jeglicher
Fabrikationsfehler. Die Möglichkeit, jedes auf die Matt-
Scheibe projizierte Objekt einfach und rasch zu photo-
graphieren, ermöglicht die einwandfreie Dokumentierung
von Fehlerursachen. Die einfache und schnelle Umstel-
lung des PROJECTINA-Projektors in ein leistungsfähi-
ges Mikroskop erlaubt mikroskopische Untersuchungen,
sowohl im Auflicht und im Durchlicht, als auch das Mi-
kroskopieren mit polarisiertem Licht oder im Dunkelfeld.
Mit der Kontrollmöglichkeit von Webelitzen, Maillons,
Ringläufern, Spinndüsen, Lamellen, Platinen, Nadeln, Fe-
dern usw. wird dieser Apparat für jeden Textilbetrieb zu
einem wertvollen Helfer.
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Die Firma TESA S.A., Renens, zeigt im Stand der Firma
E. Fröhlich AG. ein neuartiges Hygrometer, welches die
direkte Ablesung der relativen Luftfeuchtigkeit mit einer
Genauigkeit von +/—2% erlaubt. Dieses Instrument be-
ruht auf dem Prinzip des durch hygrometrische Diffusion
hervorgerufenen Gleichgewichtszustandes von Dampf-
Spannungen, welche durch fein poröse Platten hindurch
aufeinander einwirken. Die bekannten Nachteile der Haar-
hygrometer sind beim TESA-Hygrometer ausgeschaltet.

Die Firma Paul Schenk, Ittigen/BE, befaßt sich seit Jahr-
zehnten mit Fragen der Raumklimatisierung und hat im
Laufe der Zeit eine Reihe von Lu/tbe/euchturigsapparaten
entwickelt, mit vertikaler, horizontaler und radialer Aus-
blaswirkung. Diese Geräte sind kombinierbar mit Frisch-
und Umluft sowie mit elektrischen oder Dampfheizkör-
pern. — Als Neuerung ist eine Wasser-Ver?iebeht?igs-Tur-
bine konstruiert worden, die sich auf einfache Weise in
schon bestehende oder neue Luftkanäle einbauen läßt. Sie
dient sowohl zur Befeuchtung als auch zur Förderung von
Um- und Frischluft. Für die Herstellung kommen aus-
schließlich Buntmetalle zur Verarbeitung. Die Geräte sind
mittels Hygrostat vollautomatisch steuerbar. Die Leistung
der Zerstäuber ist mit Regulierhahn, versehen mit Teil-
Scheibe und Zeiger, nach Bedarf einstellbar. Die Montage
erfolgt je nach der Bauart des Kanals und den örtlichen
Verhältnissen seitlich, oben oder am Boden des Kanals.

Moeri AG., Luzern. Halle VI, Stand 1584. Im Zeichen
ihres 50 jährigen Jubiläums ist die diesjährige Ausstellung
dieser Firma zu werten, die ihrer Tradition zufolge mit
Neuheiten und bestbewährten Konstruktionen ihre Lei-
stungsfähigkeit wiederum eindrücklich unter Beweis stellt.

Da sind einmal die neuartigen Luftheizapparate zu er-
wähnen, die sich durch formschöne Gestaltung sowie ins-
besondere durch zugfreie Einführung der Luft in die zu
beheizenden Räume auszeichnen.

Bei den Kabinen finden wir neben dem Standardtyp
mit Trockenabluftfilter wiederum die bereits eingeführte
gut durchkonstruierte Farbspritzkabine mit Farbnebel-
auswaschung, die hauptsächlich in bezug auf staubfreie
Lackierung höchsten Anforderungen entspricht.

Der ausgestellte kombinierte Lu/tbefeuchtungs- und
Heizapparat entspricht den Bedürfnissen der Textil-, Ta-
bak- und Papierindustrie. Er kann für Frischluft- und
Umluftbetrieb verwendet werden. Hohe Befeuchtungs-
leistung, genaue Regulierbarkeit, Betriebssicherheit sowie
der Wegfall von Ablaufsammelleitungen sind seine be-
sonderen Merkmale.

Durch Bilder und Schemas sind im übrigen ausgeführte
Großraumheizungen, Ventilations- und Klima-Anlagen
veranschaulicht.

Aus anderen Hallen
Die Fa. Walter Arm, Webereiartikel-Fabrik, Biglen/BE,

stellt in der Halle IIIb, 3. Stock, Stand 2750, Webeblätter
aus, für deren erstklassige Qualität sie seit Jahren im In-
und Ausland bestens bekannt ist. — Als interessante Neue-
rung wird aus ihrer Abteilung Webstuhlbau ein äußeret
praktischer Musterwebeapparat mit Schäften zu sehen
sein. Die gefällig gebaute Einrichtung hat bei einem Fas-
sungsvermögen bis zu 24 Schäften einen Grundriß von
nur etwa 1 m-. Die Schäfte werden durch Handleisten be-
tätigt. Genial ist dabei das «Stechen» der Schäfte in einer
bisher unerreichten Einfachheit, was für die Musterung
von größter Wichtigkeit ist. So einfach wie die Muster
gewechselt werden können, ist auch das Weben. Ein Be-
such dieses Standes wird sich für Webereifachleute sicher
lohnen.

In der Halle VIII begegnet man am Stand 1724 der
Firma Ventilator AG., Stäfa. Den neuesten Entwicklungs-
arbeiten dieser Firma liegt der Gedanke zugrunde, der
Industrie leistungsfähigere, geräuschlosere und billigere
Apparate zur Verfügung zu stellen. Die Tatsache, daß es
gelungen ist, Axialgebläsetypen zu bauen, welche auch
bei sehr hohem Druck ruhig arbeiten, eröffnet der Lüf-
tungsindustrie neue, interessante Möglichkeiten. Die rein
axiale Strömung erlaubt eine einfachere, wirtschaftlichere
und gefälligere Anlagedisposition. Die sehr hohen Wir-
kungsgrade der neuen Gebläse ergeben gleichzeitig nie-
drige Anschaffungs- und Betriebskosten. Ein weiterer
sehr wesentlicher Vorteil liegt darin, daß mit einfachsten
Mitteln nötigenfalls der Leistungsbereich der Anlagen in
sehr weitem Umfang verändert werden kann. Von diesen
neuen Konstruktionen zeigt die Firma an der Messe Klein-
Schraubenlü/ter von 250—500 mm 0 in gepreßter Stan-
dardausführung mit profilierten Flügeln, Schraubenlirfter
ab 650—2000 mm 0 für mittlere bis große Luftmengen
bei mittleren Druckverhältnissen, bestehend aus kräfti-
gern Gehäuse und Laufrad mit verstellbaren, aerodyna-
misch geformten Flügeln, und ferner Axialgebläse für
hohen Druck.

AG. Brown, Boveri & Co., Baden, hat ihre Hauptaus-
Stellung in der Halle III, ist aber auch in der Halle VI
vertreten. Aus dem Gebiet der Antriebstechnik zeigt BBC
in der Halle III, Stand 1582, in anschaulicher Weise Bau-
demente in Form von vielseitig verwendbaren Serien-
Produkten oder von Spezialmaschinen und Spezialappa-
raten.

Unter den Serienprodukten fallen besonders Normal-
motoren auf, die unter verschiedenen und schwersten Be-
triebsbedingungen arbeiten. Um zu zeigen, was solche
Motoren aushalten können, werden sie pulverförmigem
Staub, Faserstaub, Dampf, einem Wasserschwall, hoher
Schalthäufigkeit oder Vibrationen ausgesetzt. Neben
Schutze?! hoher Schalthäufigkeit für Nennströme von 40
bis 400 A sind selbsttätig umschaltende Sterndreieck-
Motorschutzschalter ebenfalls für Nennströme von 40 bis
400 A ausgestellt und Kleinmotorschutzschalter für 10 A,
500 V.

Zug-Regelei?irichtung für den Mehrmotorenantrieb
einer Papiermaschme

AG. Broum, Boweri & Co., Baden

Ein kleiner Elektromotor mit 70 000 U/Min. kann zwi-
sehen 25000 und 70000 U/Min. mit 0,2% Drehzahlgenauig-
keit reguliert werden und dient zum Antrieb einer Labo-
ratoriumszentrifuge. Diese hohen Drehzahlen werden mit
Hilfe eines Frequenzgenerators von max. 1200 Hz erreicht.
Weitere ausgestellte Spezialerzeugnisse sind Sfopmotoren,



106 MITTEILUNGEN UBER T E X T I L -1 N D U S T R I E

die Motor und Bremse in sich vereinigen, von außeror-
dentlich platzsparender und kompakter Bauart sind und
daher in zahlreichen Industrien Eingang gefunden haben,
Dreiphasen-Nebenseliluß-Kommutatormotoren für stufen-
lose Drehzahlregulierung durch Bürstensteuerung, elek-
trohydraulische Drücker (motorgesteuerte Hubgeräte) und
Kontroller für Hebezeuge.

Die Regeltechnik ist ein Gebiet, das für Antriebe aller
Art immer häufiger herangezogen wird. Es wurde deshalb
Wert darauf gelegt, die Bausteine für Regulierungen zu
zeigen und den Interessenten näher zu bringen. Anwen-
düngen sind Röhrensteuerungen, von denen mehrere Mo-
delle verschiedener Leistungen und unter den verschie-
densten Bedingungen im Betrieb zu sehen sind. Der große
Zugreglerständer (Bild) wird bei Mehrmotorenantrieben
von Papiermaschinen zum Einstellen und selbsttätigen
Einhalten des Papierzuges, der Antrieb einer Stoßmaschine
zur Herstellung von Spiralnuten verwendet.

Auf den beiden benachbarten Ständen Nr. 1582 der AG.
Brown, Boveri & Cie. und Nr. 1587 der La Soudure Elec-
trique Autogène S.A., Renens-Lausanne (Arcos), werden
Brown-Boveri-Ausriistungen für die Elektroschweißung
ausgestellt und zum Teil im Betrieb vorgeführt.

ELCALOR AG., Aarau (Spezialstand für industrielle
Elektrowärme 771, Halle III). Der von der ELCALOR in
Aarau hergestellte Elektroden-Kleindampfkcssel bietet
eine Reihe bemerkenswerter Vorzüge. Seine Bedienung
ist so einfach, daß er selbst ungeschultem Personal be-
denkenlos anvertraut werden kann. Sowohl in bezug auf
Druckregulierung und Nachspeisung arbeitet er vollstän-
dig automatisch. Gegen Wassermangel und Verkalken ist
er durchaus unempfindlich. Seine Wirtschaftlichkeit ist
unbestritten. Innert 10—15 Minuten nachdem Einschalten
erreicht er den maximalen Druck und ist somit in kür-
zester Zeit betriebsbereit. Der ELCALOR-Klein-Elektro-
den-Dampfkessel untersteht weder den bundesrätlichen
Verordnungen noch der Kontroll- und Revisionspflicht
des Schweizerischen Vereins von Dampfkesselbesitzern.
Er darf in unmittelbarer Nähe des Dampfverbrauchers
montiert werden, so daß sich die Installationskosten und
die Wärmeverluste auf ein Minimum beschränken. — Den
Interessenten stehen am Stande Fachleute zur Bespre-
chung aller Probleme, die mit Elektrowärme gelöst wer-
den können, zur Verfügung.

ELCALOR-Klem-Elektrodamp/kessel 50 kW, 4 atü

Hasler AG., Bern, Werke für Telephonie und Präzisions-
mechanik, Halle III. Der große Stand 706 vermittelt dem
Besucher sofort einen guten Einblick in die weiten Ar-
beitsgebiete der Fernmeldetechnik und der Präzisions-
mechanik. Auf beiden Gebieten sind auch dieses Jahr
wiederum Neuerungen und Verbesserungen zu verzeich-
nen, die auf eindrückliche Weise die Dynamik und Lei-
stungsfähigkeit dieses Unternehmens von Weltruf doku-
mentieren.

Bei den Haustelephonanlagen fällt die neue, für zwei
Amtslinien ausgebaute automatische Telephonzentrale des
Relaistyps für maximal 5 Amtsleitungen und 14 interne
Sprechstelen (Automat V/14) angenehm auf mit den ele-
ganten Telephonapparaten, die auch als Haupt- und Kon-
trollstationen ausgeführt werden. Die «gute Form» der
Telephonapparate für leitende Persönlichkeiten hat sich
durchgesetzt und wird jedem Besitzer zur Zierde seines
Arbeitsplatzes.

Auf dem Gebiete der Hochfrequenztechnik sei in erster
Linie auf den ausgestellten Zwischenverstärker für das
im Bau befindliche koaxiale Kabel Zürich—Gotthard—
Lugano—(Italien) hingewiesen. Durch dieses koaxiale
System können gleichzeitig bis zu 960 Gespräche über-
tragen werden. Weiter fällt das automatische Fehler-
Detektor- und -Korrektor-System (TOR-Apparatur) für
die drahtlose Télégraphié auf. Dadurch wird ein fehler-
freier Fernschreibverkehr ermöglicht, indem die ankom-
menden Zeichen automatisch auf ihre Richtigkeit kon-
trolliert werden. Wird ein Fehler festgestellt, dann wird
so lange eine Repetition veranlaßt, bis das Zeichen richtig
ankommt.

Die bekannten Tachometer, Tachographen, Meß- und
Kontrolleinrichtungen für die Industrie wurden weiter
entwickelt und weisen einen hohen Stand der Technik auf.

Die Maschinenfabrik Oerlikon ist in der Lage, auch an
der diesjährigen Mustermesse im Stand Nr. 751, Halle III,
eine Anzahl Neuheiten zu zeigen.

Ein neuer Leistungsschalter Typ V, für den Spannungs-
bereich 10 bis 30 kV, mit der doppelten Ausschaltleistung
der bisherigen Schalter, zeichnet sich durch robuste Bau-
weise unter Verwendung von Orlit für alle Isolationsteile
aus. Dank der neuen Isolationstechnik ist der Schalter
unempfindlich gegen Feuchtigkeitseinflüsse und tropen-
sicher. Der Nennstrom dieser Apparate konnte dank der
neuen Kontaktvorrichtung auf 1200 A erhöht werden. Für
die Betätigung des Schalters wurde ein neuer Handfeder-
antrieb entwickelt, der auch für Fernbetätigung und auto-
matische Parallelschaltungen verwendet werden kann.

Auf dem Gebiet der Schutzapparate ist der neue Ueber-
cpannimgsableiter für 380 und 500 V bemerkenswert. Er
ist klein und leicht einzubauen. Die Funkenstrecke und
der Widerstand sind in Orlit-Isolation eingegossen.

Die Reihe der Relais für den Schutz elektrischer An-
lagen und Maschinen ist durch Schaffung des «Thermi-
sehen Abbildes» erweitert worden. Dieser Apparat ge-
stattet, die Transformatoren restlos auszunützen und ge-
währleistet einen vollkommenen Schutz gegen thermische
Ueberbeanspruchung. Mit dem thermischen Abbild kön-
nen auch die Kühleinrichtungen der Belastung resp. ther-
mischen Beanspruchung entsprechend gesteuert werden.

Eine neue Motorenreihe gestattet eine vorzügliche An-
passung der Elektromotoren an die Betriebserfordernisse.
Die Motoren der neuen Reihe weisen gefällige Form, kleine
Abmessungen und hervorragende Isolation auf, sie eignen
sich daher auch vorzüglich für tropisches Klima. — Mit
Röhrensteuerung und magnetischen Verstärkermaschinen
wird die Drehzahlregulierung, die heute in der gesamten
Antriebstechnik eine große Rolle spielt, vorgeführt und
gezeigt, was mit den heutigen modernen Reguliermetho-
den erreicht werden kann.
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Landis & Gyr AG., Zug, Halle III, Stand 811. — Die be-
kannte Zuger Firma bringt eine ansprechende Apparate-
schau aus ihrem Fabrikationsprogramm.

Der wichtige Zweig der inärmetechnischen Apparate ist
mit einer Demonstrationsanlage und reichhaltigem An-
schauungsmaterial vertreten.

Die bewährte automatische Ze?itralheiztmgs-Regulie-
rung «SIGMA» eignet sich gleichermaßen für große Bau-

Dicke?ime/Î- und Kegulieranlage für PVC-Folien-
walztoerk. Meßköpfe mit radioaktiven Präparate?i.

Landis & Gyr AG., Zag

komplexe wie für einzelne Wohnhäuser. Ein unauffälliger
Außenfühler erfaßt die für den Wärmebedarf maßgeben-
den Witterungsfaktoren. Gleichzeitig ermittelt ein An-
legethermometer die Vorlauftemperatur des Heizwassers.
Aus diesen beiden Angaben bestimmt das sinnreich ge-
schaltete Zentralgerät den Wärmebedarf und wirkt dem-
entsprechend auf die Heizeinrichtung ein. So gewähr-
leistet die « SIGMA »-Anlage dauernd eine behagliche
Raumtemperatur und verhindert jede Verschwendung von
Heizmaterial.

Neuerdings bringt Landis & Gyr eine Gruppe von elek-
trischen Anzeigeinstrumenten mit Drehspul- oder Kreuz-
spul-Meßwerk auf den Markt. Sie sind in Flachprofil-,
Rundprofil-, Quadrant- und Rundausführung erhältlich
und entsprechen den SEV- und VDE-Vorschriften sowie
den VSM- und DIN-Normen. Die Instrumente dienen ins-
besondere der elekrtischen Messung von Temperaturen.

Quadrant-Instrument für Temperaturmessung
in Verbindung mit Thermoe!eme?it

Landis & Gyr AG., Zug

Dank einer intensiven Entwicklung auf dem noch jun-
gen Gebiet der kernphysikalischen Technik stehen bereits
eine ganze Reihe neuer Meß- und Regelapparate zur Ver-
fügung.

Auf dem weiten Gebiet der Zähl-, Me/i-, Registrier- und
Regelapparate für die Elektrotechnik ist Landis & Gyr
seit Jahrzehnten führend. Neben den in zahlreichen
Varianten erhältlichen Elektrizitätszählern, Schaltuhren,

Fernschaltern, Relais und Meßwandlern verdienen der
preiswerte Mittelwertdrucker «Maxiprint», die Zähler-
Eichstation «Metrabioc» und der neue Kleinstromwandler
«TAC» besondere Beachtung.

Der Stand in der Halle III der Aufzüge- und Elektro-
motorenfabrik Schindler & Cie. AG., Luzern, gruppiert
die reichhaltigen Produkte des Stammhauses Luzern und
der auf Spezialgebieten arbeitenden Tochtergesellschaften
in Zürich-Albisrieden, Pratteln und St. Gallen zu einer
interesasnten, auf die Entwicklung dieser bedeutenden
Firma hinweisenden Schau.

Im Aufzugbau gehen die auf weitere Leistungssteige-
rung hinzielenden Bestrebungen weiter und führten zu
beachtenswerten Neukonstruktionen. — Mit dem Ward-
Leonard-Antrieb «Dynator» erreichte Schindler größte
Fahrgeschwindigkeiten. Im neuen automatischen Tür-
antrieb für Horizontal-Schiebetüren sind nunmehr alle
reichen Erfahrungen auf diesem Sondergebiet ausgewer-
tet worden. Dabei ist der Fahrgast in zweifacher Weise
gegen Einklemmen durch die schließende Türe gesichert,
einerseits durch eine Lichtstrahlbarriere mit Photozelle,
dann durch eine an der Türe angebrachte und auf leich-
ten Druck reagierende Kontaktleiste.

Die Abteilung Motorenbau zeigt ihre Leistungsfäigkeit
im Bau von Serienmotoren. Verschiedene Typen lassen
erkennen, daß die Firma Schindler sich in der Herstellung
von Umformergruppen, Spezialmotoren und im Apparate-
bau wirklich heimisch fühlt.

Die Abteilung Industrielle Elektronik zeigt einen elek-
tronisch gesteuerten Wechselstromgenerator, wie sie vor-
nehmlich in Prüfräumen und Laboratorien verlangt wer-
den. Der Wechselstromgenerator wird von einem Gleich-
strommotor angetrieben, der seinerseits über einen Leo-
nard-Umformer gespeist wird. Durch elektronische Dis-
positive werden sowohl die Drehzahl als auch die Erregung
des Gleichstrommotors stabilisiert. Die Anlage wird zu-
sammen mit einem Funkenerzeuger der Firma Applied
Research-Laboratories, Lausanne, vorgeführt, der für spek-
trographische Untersuchungen von Metallproben Verwen-
dung findet.

GEILINGER & Co., Eisenbau-Werkstätten, Winterthur,
Halle Villa, Stand 3134. — Die andauernd zunehmende
Bedeutung des Leichtmetalls für das Baugewerbe wird
auch dieses Jahr am Stand dieser Firma erneut stark
betont.

GC-Leichtmetallfenster, noch vor wenigen Jahren ein
nur in seltenen Fällen möglicher Luxus, können heute
unter Berücksichtigung der minimalen Unterhaltskosten
des Aluminiumfensters und der mit Leichtmetallprofilen
erreichten Präzision hinsichtlich Dichtheit der Flügel auch
preislich mit Holz und Stahl konkurrieren.

GC-Leichtmetall-Pendeltüren tragen zur Lösung der
internen Transportprobleme im modernen Industriebetrieb
Entscheidendes bei. Der Elektrokarrenverkehr verlangt
leichte und robuste Türen mit besonders ausgebildeten
Beschlägen. Die ausgestellte Türe zeigt aufs neue, wie
weit die Leichtmetallkonstruktion den Forderungen nach
Zweckmäßigkeit und guter Form entgegenzukommen ver-
mag.

GC-Elektrohebebühnen beweisen durch ihre große Ver-
breitung die Anpassungsfähigkeit an zahllose Transport-
problème, wie sie sich bei Um- und Neubauten immer
wieder stellen. Tragkraft je nach Type zwischen 1,0 und
7,0 Tonnen, Plattformgröße weitgehend den Bedürfnissen
angleichbar, Hubhöhe bis 1,6 m. Sicherheits- und Schutz-
Vorrichtungen sind von der SUVAL geprüft und aner-
kannt.



108 MITTEILUNGEN UBER T EX T I L - I N DUS T R I E

Gesellschaft der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke AG.,
Stände 1376 in Halle V und 2338 in Halle VIII. — Um
einen engeren Kontakt zwischen Produzent und Verbrau-
eher der VON ROLL-Gießereierzeugnisse herzustellen,
haben die von Roll'schen Eisenwerke vergangenes Jahr
Kundentagungen durchgeführt. Durch verschiedene Fach-
vortrage wurde versucht, die Lücke in der Zusammen-
arbeit zwischen Gießer und Konstrukteur zu schließen,
um so die Herstellungskosten der Gießereiprodukte unter
Beibehaltung der höchsten Qualität zu senken. Diese Ta-
gungen verrieten deutlich das beidseitige große Bedürfnis,
den Erfahrungsaustausch weiter zu pflegen.

Im Sinne dieser Kundentagungen und gleichzeitig als Er-
gänzung der dort gehörten Vorträge bieten die von Roll-
sehen Eisenwerke eine geschickt angeordnete Ausstellung
über die Gießereierzeugnisse der Werke Klus, Ölten,
Choindez, Rondez und Bern. Jedem Interessenten wird
die klare Uebersicht über die verschiedenen Werkstoffe
und deren besondere Anwendunsggebiete von Nutzen sein.
Erfahrene Gießereifachleute beraten am Stand in allen
Werkstoff- und gießereitechnischen Fragen (Stand 1376,
Halle V).

Ein weiterer Stand zeigt den Baufachleuten die VON
ROLL-Erzeugnisse für das Baugewerbe. Spezialisten ge-
ben Auskunft über LANISOL-Mineralwolle, Isolierstoff
gegen Kälte, Wärme und Schall, über den für die Beton-
armierung vorzüglich geeigneten CARON-Stahl und über
die neuen Schachtabdeckungen für den Kanalisationsbau
(Stand 2338, Halle VIII).

Schweizerische Industrie-Gesellschaft, Neuhausen am
Rheinfall. Stand Nr. 3371, Halle 9.

Der diesjährige MUBA-Stand der Abteilung Elektro-
fahrzeuge steht im Zeichen der Transportrationalisierung.
Eine große Auswahl der vielseitigen Industriefahrzeuge
und Transportmittel wird praktisch demonstriert. Dabei
kommt vor allem das Zusammenspiel zwischen Behältern,
Pallets, Arbeitsplatzgestaltung, Lagergestelle und die Ver-
wendung der vielseitig verwendbaren Zusatzgeräte zum
Ausdruck.

Seit der letztjährigen Messe wurde nicht nur die Typen-
reihe der bekannten elektrisch betriebenen «SIG-lifter»
erweitert und geometrisch abgestuft, sondern es kam eine
neue Reihe von «SIG-liftern» mit gleicher Tragfähigkeits-
Abstufung mit Benzin- und Dieselmotor-Antrieb hinzu.
Die automatisch auf besten Wirkungsgrad regulierte Dreh-
momentübertragung erfolgt dabei hydrostatisch auf einen
Oelmotor, der auf das Differential der Triebachse wirkt.
Damit fällt die im Automobilbau übliche Kupplung mit
Schaltgetriebe weg, was die Bedienung ganz wesentlich
vereinfacht, ist doch nur noch ein Pedal für die Fahr-
richtung und eines für die Beschleunigung zu betätigen.
Ein Abgasreiniger sorgt dafür, daß diese Fahrzeuge auch
in geschlossenen Räumen eingesetzt werden können.

Neben der Fahrzeug-Entwicklung machte auch die Ent-
Wicklung neuer Behälter, Pallets, Pallet-Zusatzgerüte und
Lagergestelle große Fortschritte. Erstmals wird eine opti-
male Ausnützung des in einer Werkstatt vorhandenen
Raumes mittels modernster Transportmittel gezeigt.

MUBA 1954. — Es ist durchaus keine Selbstverständ-
lichkeit, wenn sich die schweizerische Textilindustrie er-
neut bereit erklärte, kollektiv an der MUBA 1954 ihre
Erzeugnisse auszustellen. Es besteht eine starke Strö-
mung in der Textilindustrie, die ein Fernbleiben für
einige Zeit durchaus verantworten zu können glaubt. Es
ist wohl richtig, daß der direkte Erfolg für die Beteiligten
an der Kollektivausstellung äußerst bescheiden ist und
die Spesen kaum rechtfertigt. Hingegen darf nicht ver-
gessen werden, daß die Textilindustrie in der schweize-
rischen Volkswirtschaft doch einen wichtigen Platz ein-
nimmt und es vielerorts nicht verstanden würde, wenn
nun die schon seit vielen Jahren im In- und Ausland
stark beachtete Halle «Création» an der Schweizer Mu-
stermesse fehlen würde. Immerhin läßt sich durchaus
die Meinung vertreten, daß in Anlehnung an die Be-
Schlüsse der Werkzeug- und Textilmaschinenindustrie
Textilien nur noch im Turnus von zum Beispiel 2 oder 3

Jahren an der MUBA ausgestellt würden. Man hätte sich
dann allerdings mit einem Einbruch in die Geschlossen-
heit der nationalen Leistungsschau abzufinden.

Die Halle CREATION im Neubau der MUBA darf wie-
derum als das Prunkstück der Ausstellung 1954 bezeich-
net werden. Es ist dem Hallengestalter Rappaz und dem
Dekorateur Tamborini gelungen, eine gediegene und
vollends neuartige Halle zu schaffen, in der auch die
Stoffe recht gut zur Darstellung gelangen und einen
Querschnitt durch das Schaffen der schweizerischen Tex-
tilindustrie bieten, wie er in ähnlicher Vollkommenheit
anderswo bisher nicht erreicht werden konnte. Mit Stolz
und Freude darf deshalb die schweizerische Textilindu-
strie der 38. Mustermesse vom 8. bis 18. Mai 1954 entge-
gensehen.

Frankreichs Liberalisierung. — Nach langwierigen Ver-
handlungen hat sich der französiche Ministerrat zu einer
Erhöhung der Liberalisierungs-Quote von bisher 18 %
auf 53 % entschlossen. Dieser Sieg der Einsicht und Ver-
nunft ist aber mit einer Zollerhöhung von 10 bis 15 %
für die betroffenen Artikel erkauft worden, was die Li-
beralisierung Frankreichs in vielen Fällen praktisch wohl
bedeutungslos macht. Diese «Ausgleichstaxe» soll eine
Kompensation für die höhern französischen Gestehungs-
kosten darstellen. In Tat und Wahrheit bezweckt die
Zollerhöhung nichts anderes, als die auf Grund des Drän-
gens der OECE unvermeidlich gewordene Liberalisierung
durch möglichste Erschwerung der Einfuhr zu sabotieren.
Es ist zu hoffen, daß der am 5. Mai in Paris zusammen-
tretende OECE-Ministerrat die von Frankreich getrof-
fenen Liberalisierungsmaßnahmen, die übrigerts nur wenig
Gewebe betreffen, verurteilt. Auch wäre zu begrüßen,
wenn sich ebenfalls das GATT über die Zulässigkeit einer
derart ausgedehnten Zolltariferhöhung in Verletzung der
getroffenen Vereinbarungen aussprechen würde. Wenn
auch dieser Zoll von 10 bis 15% in der Form einer Aus-
gleichsabgabe an der Grenze erhoben wird und damit
einem schwankenden Währungskurs je nach der einzu-
führenden Ware gleichkommt, so besteht doch kein Zwei-
fei darüber, daß diese Erschwerung der Einfuhr eine Um-
gehung der Liberalisierung darstellt, mit der sich die
zuständigen OECE- und GATT-Organe nicht ohne weiteres
abfinden sollten. Oder wird man wieder einmal mehr aus
politischen Rücksichten die bitteren Pillen schlucken?

Wolken über Europas Textilindustrie. — Der vom Tex-
til-Ausschuß der Organisation für Europäische Wirt-
Schaftszusammenarbeit (OECE) verfaßte Bericht über die
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